39 Jahrgang. 


Fernſprech-Anſchluß Danzig: 
gur Rebaction und Expedition Nr. 16 
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Donnerstag, 23. Dezember 


» 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Abend-Nusgabe. 


Dernſprech-Anſchluß für unſer 
Berliner Bureau: Amt IV. Ar. 397. 


Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Berlin, 23. Des. Nachträglich wird bekannt, 
daß der Staats ſecretär des Auswärtigen v. Bülom 
für feine Zurückweiſung der Reden, welche im 
Reichstage über die inneren Derhältniſſe in Defter- 
reich gehalten wurden, vom öſterreichiſchen 


Miniſter des Auswärtigen Grafen Goluchowski 


herzlich beglückwünſcht worden iſt. 

— der bisherige japaniſche Geſandte in Berlin, 
Koki, ſoll nun endlich angeſichts der neuen oft- 
aſtatiſchen Wirren einen Nachfolger erhalten und 
zwar den bisherigen Dice Unterrichtsminiſter 
Zjujuki, der Deutihland ſehr genau kennt und 
auch die deutihe Sprache, welche er auf einer 
beutſchen Univerſität gelernt hat. 

— Nach der „National- 31g.“ wird der Geſetz⸗ 
entwurf über die Privatdocenten, welcher dem ⸗ 
nächſt dem Landtag zugehen ſoll. Folgendes ent- 
galten: Die Disciplinargewalt über die Privat- 
docenten in erfter Inſtanz wird durch die Facultät 
ausgeübt, in zweiter Inſtanz ſoll durch einen 
dieciplinargerichtshof eniſchieden werden. 

— Ein Telegramm der „Köln. Zig.“ aus Aanea 
meldet neue Zuſammenſtöße zwiſchen Griechen 
und Türken innerhalb des Truppenringes um 
Kaneg; mehrere Soldaten wurden verwundet. 

Prag, 23. Dez. Ein Zugführer des 102. In- 
fanterie-Regiments, welcher während der Re- 
volte eine Patrouille führte, erhielt von einem 
Offhier in deutſcher Sprache den Auftrag, eine 
Menſchenanſammlung zu zerſtreuen. Er er- 
widerte, der Offizier ſolle ihm den Befehl in 
iſchechiſcher Sprache ertheilen, er verſtehe nicht 


— deutſch. Wegen dieſer Inſubordination ift der 


Zugführer geftern zu 10 Zabren Zeitung verur- 
theilt worden. 

Agram, 28. de. In dem Projeß wegen der 
ermordung von Beamten in Gienicska, Bezirk 
Piſarowina, wurde geſtern das Urtheil gefällt. 
Don den 38 Angeklagten wurden 11 zum Tode 
verurtheilt, 2 zu 8 reſp. zu 2 Jahren ſchweren 
Kerkers mii Zaften und Einzelarreſt am Jahres- 
tage der That. 2 Rübdelsjührer erhielten 10 
Jahre ſchweren Kerzers, 4 wurden wegen dieb - 
ftahls zu 2 Jahren bis herab zu 10 Monaten 
Kerker verurtheilt, 16 Angeklagte wurden frei- 
geſprochen 

Madrid, 28. Der Die Kuflöſung der Kammer 
wird am 20. Januar erfolgen. die Neuwahlen 
werden am 20. Zebruar ſtattfinden und die 
Aammer am 10. April zuſammentreten. 

— Eine Depeihe aus Newnork beſagt, Oberſt 
Nui; fei gehängt, nicht füſilirt worden. Dieſe 
Nachricht hal die Entrüſtung über die That noch 
geſteigert. Gerüchtweiſe verlautet, es ſeien noch 
zwei weitere Führer der ſpaniſchen Armee unter 
ähnlichen Umftänden von den cubaniſchen Auf- 
ſtändiſchen getödtet worden. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 23. Dezember. 
Fürſt Hohenlohe. 

der Verſicherung der „Nord. Allg. 31g.“ daß 
der Reichskanzler ſich weniger als je mit Rück- 
trinsgedannen trage, hat es, Jo ſchreidt uns 
unſer Berliner - Correſpondent, nicht bedurft. 
So ſchwer der Reichskanzler den Derluft ſeiner 
Gemahlin empfinden mag, daß er ſich dieſergalb 
in den Ruheſtand zurückziehen ſollte, wäre nur 
dann anzunehmen, wenn der Schlag feine phyſiſche 
Kraft erſchöpfen ſollte. Aber wer das Verhalten 
des Fürsten Hohenlohe ſeit Beginn der Reichs- 
tagsjeifion beobachtet hat, wird fi dem Eindruck 
icht entziehen, daß fein Derhäliniß zu feinen 

itarbeitern oder beſſer gejagt Stellvertretern 
in der Reichsverwaltung veſſer ift als ſeit 
langem und daß er mit einer gewiſſen Freudig- 
heit an den parlamentariihen Arbeiten ſich be- 
tpeiligt, wozu wohl nicht am wenigſten der um- 
—— beiträgt, daß die Ausſicht, die wichugſte 

orlage auch in dieſem Reichstage zu einem be⸗ 
ge Abſchluß zu bringen, beſſer ift, als 
ei der Eröffnung der Reihstagsfeffion ange- 
nommen wurde. Dielleicht ift daraus auch zu 
erklären, daß die „Köln. Dolksztg.”, die vielleicht 
durch die Rede des Centrumsführers Dr. Lieber 
um Slottengeſetz überrascht worden ist, den 
berſuch gemacht hat, die Stellung Hohenlohes als 
erſchüttert darzustellen, um die ſchwankenden 
Elemente des Centrums mit der Ausſicht auf 
einen neuen Reichskanzler zurückzuhalten. 


ueber die Graudenzer Berfammlung 
des Bundes der Candwirthe enthält die „Berm.” 
eine bemerkenswertde Betrachtung. Sie nimmt 
Anſtoß daran, daß dieſe Derſammlung eine 
Aufforderung an die dem Bunde angehörenden 
Reichstagsmiiglieder gerichtet hat, für das Flotten - 
geſetz zu ſtimmen, und gleichzeitig eine Aufforderung 
an die Regierung, dem Mitteſſtande Schutz zu 


dann mit dem 
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gewähren. Sie findet, daß hier der Bund der 
Candwirthe dafjelbe gethan hat, was man fo oft 
dem Centrum vorgeworfen hat. Doch hören wir 
die „Germania“ ſelbſt. Sie ſchreibt: 

„Der Bund tritt für das Slotten-Geſetz ein, aber er 
will „baare Bezahlung“. Was würde man ſagen, 
wenn Centrumsverſammlungen die Zuſtimmung zum 
Flotten-Geſetze ausſprächen und in demſelden Athem 
die Rüchberufung der Zeſutten forderten? Herr von 
Plöh war ſehr entrüſtet über den „Schacher““, den 
die Regierung angeblich mit der freiſinnigen 
Bereinigung planen foll, indem fie die Bei- 
behaltung der gemiſchten Trarſitläger und der 
3ollerebite zugeſagt habe, wenn die —— für die 
Flottenvorlage ſtimme. Ganz in ber Ordnung findet 
er es aber, daß zum Beiſpiel den Großgrundbeſitzern 
für ihre Zuſtimmung die Rückzahlung der Grundſteuer 
erlaſſen, alſo ein baares Geſchenk gemacht wird, auf 
das ſie nicht den mindeſten rechtlichen oder moraliſchen 
Anſpruch haben, Uebrigens iſt die Erzählung von dem 
Schacher mit der freifinnigen Vereinigung offenbar 
Humbug. Herr Director Dr. Hahn hatte im Reichstage 
gefragt, ob fie wahr fei, von der Regierung aber keine 
Antwort erhalten, ſei es, weil man Herrn Dr. Hahn 
die verdiente Unaufmerkſamkeit halte angedeihen 
laſſen, ſei es, weil man die Zurückweiſung der Abge- 
ſchmacktheit für überflüffig hielt.“ 

Wie uns übrigens aus Berlin beſtätigt wird, 
iſt das „Gerücht“, daß die Regierung oder ein⸗ 
zelne Miniſter Aufrechterhaltung der Tranſitläger 
und des Zollcredits gegen Zuſtimmung zum 
Flottengeſetz verſprochen haben, vollſtändig aus 
der Luft gegriffen. 
das Organ des Bundes der Landwirthe ift 
übrigens in ſeinem heutigen leitenden Artikel noch 
viel deutlicher mit ſeinem do, ut des. Es ſchreibt, 
nachdem es hervorgehoben, daß es auch in ſeinem 
Lager Unerbittliche giebt, die erſt vor ihrem Ja 
Vorbedingungen erfüllt haben wollen: 


l weis auf die Stim 5 
vom Parlamente U petelſert Cl ne de 


KAlſo wenn die Regierung die Wünſche der 
extremen conſervativen Agrarier erfüllt, dann 
kann fie es noch beſſer haben, als fie es ver⸗ 
langt. Auch eine Politik! 


Zur Zucherſteuerfrage. 


Wie ſchon mitgetheilt, ſind in Berlin zwiſchen den 
Vertretern der deutſchen und der öſterreichiſch-un⸗ 
gariſchen Regierung vorläufige Beſprechungen ab- 
gehalten worden, in denen dle Lage der Zucker 
induſtrie und die Maßregeln, die zu einem gemein- 
ſamen Vorgehen in dieſer Frage ju ergreifen find, 
erörtert wurden. Zwiſchen deutſchland und 
Oeſterreich Ungarn ſcheint, ſchreibt hierzu die 
„Magdeb, 31g.“, über die weiteren Schritte ein 
vollſtändiges Einvernehmen zu gerrſchen. Die 
Einladungen ju der internationalen Conferen) 
werden ergangen ſein, weng der Reichstag nach 
den Weihnachtsferien wieder ſuſammentritt, des- 
halb darf man wohl annehmen, daß die vor- 
läufigen Beſprechungen auch auf die anderen an 
der Zuckerfrage intereſſirten Länder ausgedehnt 
find. Und da gewöhnlich internationale Conferenzen 
nicht berufen werden, bevor man ſich überdie Grund. 
lagen der Verhandlungen geeinigt hat, ſo ſcheint 
doch die Hoffnung begründet, daß die bevorſtehenden 
Derhandlungen nicht wieder im Sande verlaufen, 
Man darf nun freilich nicht verkennen, welche 
großen Schwierigkeiten den internationalen 
Abmachungen in der Zuchkerfrage entgegenſtehen. 
Denn es liegt doch auf der Hand, daß, wenn die 
getroffenen Dereinbarungen gerech! wirken follen, 
nicht nur die offenen, ſondern auch die verſteckten 
Vergütungen beſeitigt werden müſſen; ob ſich 
Frankreich hierzu verſtehen wird, iſt noch zweifel 
haft. Ferner meint die „Magd. 3tg.”, daß eine 
Geſundung der Zuckererzeugung nicht eintreten 
könne, ohne daß eineinternationale Contingentirung 
des Zuckers eingeführt wird. Auch hierin werden 
bei den Derhandlungen Schwierigkeiten genug 
hervortreten; hat es ſich doch erſt kürzlich gezeigt, 
wie in Deutſchland allein die Syndicatsbeſtrebungen 
bisher noch immer ohne Erfolg geblieben find, 


Die Ahlwardt-Genoſſen. 


zu den Wahlvorbereitungen im Reichstags - 
wahlkreiſe Neuſtettin ſchreibt der Abg. Dr. Jörſter 
in der „D. Reform“ (19. Dez.): 

„Am Sonnabend hielt ich in Neuftettin eine öffent. 
liche Verſammlung ab, Sie war in Anbetracht der 
ſpäten und durchaus unzureichenden Ankündigung noch 
ausreichend beſucht, es waren etwa 70 Perſonen an- 
weſend. Meine Ausführungen bezüglich meiner ſetzigen 
Parteiftellung, bezüglich des Wahlkampfes und der 
Aufgaben des Reichstages in dieſer letzten Tagung 
seen volle und lebendige Zuſtimmung. Desgleichen 
abe ich mich dann im perſönlichen Derkehr überzeugt, 
daß die Stimmung für mich in den für die Reichs ⸗ 
tagswahl maßgebenden Schichten noch immer gut iſt. 
Es muß freilich tüchtig gearbeitet werden, Das werde 
ich fürs erſte persönlich und mit Hilfe des Herrn 
v. Moſch beſorgen; was dann kurz vor der Wahl 
elbſt zu thun iſt, werden wir weiterhin ſehen. Man 
eut ſich, o. Moſch einmal kennen zu lernen, und auch 

eund ählwardt möchte man wieder einmal hören.“ 

„Freund Ahlwardti” ſchreibt der Kerr Onm- 
naſialprofeſſor Förſter. da ſage noch einer, Abl- 
wardt beſitze keine Sympathien mehr. Aber es 


giebt außer Herrn FZörfter unter den Antisemiten 
von Ruf noch andere KAhlwardt-Genoſſen. So 
preiſt das Münchener „Deutſche Volksblatt“ des 
Herrn Wenng die „kraftvolle“ Reichstagsrede 
Ahlwardts vom 15. Dezember und meint, der 
deutſche Reichstag zeige ſeine „Ninderwerthigkeit“ 
nirgends deutlicher, als in der Verhöhnung und 
Beſchimpfung Ahlwardts. — Wir meinen: Der 
deutſche Antiſemitismus zeigt feine Minderwerthig⸗ 
heit nirgends deutlicher, als in dem Umſtande, 
daß ein Mann von der intellectuellen und mora- 
liſchen Qualität Ahlwardts nach wie vor in der 
antifemitifhen Bewegung eine gewiſſe Rolle 
ſpielen darf. Keine politiihe Partei in Deutſch⸗ 
land hal ſich jemals in ähnlicher Weiſe entwürdigt. 


Das oftafiatifche Problem. 


Thatſächliche Nachrichten von erheblichem Belang 
liegen heute aus Oſtaſien nicht vor. Die Tele- 
gramme in der heutigen Morgennummer aus 
London und der freundliche Empfang und 
Abſchiedsgruß, den man ſoeben dem Prinzen 
Heinrich auf ſeiner Ausfahrt nach China ſeitens 
der officiellen Kreiſe Englands zu Theil werden 
ließ und der ſich wohlthuend abhebt von dem 
gehäffigen Ton, in welchen ein Theil der eng- 
liſchen Preſſe verfallen war, bekunden, daß man 
jetzt auch in England die Lage in Oſtaſien mit 
Ruhe zu betrachten anfängt. Sagt doch die 
„Times“, England habe reichlich Zeit, entſchiedene 
Schritte in Aſien zu thun, wenn erſt bekannt iſt, 
was Rußland und Deutſchland vorhaben. Ueber 
die Abſichten Deutſchlands dürfte die engliſche 
Regierung inzwiſchen aufgeklärt ſein. Denn, wie 
die „Berl. Pol. Nachr.“ melden, iſt Prinz Heinrich 
der Träger eines ſehr ausführlichen Kandſchreibens 
des Kaiſers Wilhelm an die Königin von Eng- 
land geweſen. 

Von der japaniſchen Flotte fehlen noch be- 
glaubigte Meldungen. Der erfte Beftimmungsort 
der aus ſieben Panzerkreuzern, zwei Schlacht- 
ſchiffen und einer Anzahl hölzerner Kreuzer, Tor- 
pedobooten und Hochſeetorpedobooten zuſammen- 
geſetzten Flottille ſoll Shanghai fein. Ein Zu- 
ſammentreffen mit dem engluſchen, aus 28 


des japaniſchen Geſchwaders, das im übrigen 
unter verſiegelter Ordre abgegangen iſt, dürfte 
Weiheiwei ſein, welches Japan bekanntlich be- 
rechtig! iſt, bis zur Zahlung der Ariegsent- 
ſchädigung ſeitens Chinas zu behalten. Die Schuld 
beziffert ſich noch auf 320 Millionen Mark; die 
Derhandlungen miteuropäiſchen und amerikaniſchen 
Bankhäufern über eine Anleihe zur Abtragung der 
chineſiſchen Schuld auf andere Weiſe ſind bisher 
erfolglos geblieben. 

Angeſichts der wichtigen Pofition, welche Japan 
im Concert der Mächte von Oſtaſien einnimmt, 
iſt es nicht unintereſſant, die geſammte japaniſche 
Streitmacht zu betrachten. Die japaniſche Armee 
bat im Jahre 1897 eine Friedensſtärke von 
284 740 Mann mit 4100 Offizieren und 659 
Generalen und höheren Befehlshabern. Die 
Kriegsflotte zählt 46 Schiffe mit 106 660 Tonnen- 
gehalt. 154940 indicirten Pferdehräften, 545 Ge- 
ſchützen und 10000 Mann. Unter dieſen Kriegs- 
ſchiffen find zwei Schlachtſchiffe erſter Klaſſe, zwei 
weitere Panzerſchiffe, 4 Küſtenvertheidiger, zehn 
Kreuzer, 3 Corveiten, 14 Aanonenboote, Außer 
den 46 Kriegsſchiffen ſtehen der japaniſchen 
Regierung noch 16 ältere Holjichiffe, 27 Torpedo- 
boote erſter Klaſſe, zwei Hochſeetorpedoboote, 
15 Schleppſchiffe und 107 Dampfer zur Der- 
fügung. Im Bau begriffen ſind ein Schlachtſchiff 
erſter Klaſſe, drei Kreuzer, ein Aviſo. Im 
September 1896 bewilligte das japaniſche Parla- 
ment 800 Mill, Mk. zum fofortigen Bau von 
4 Schlachtſchiffen, 11 Kreuzern. 3 Torpedo-Aviſos, 
12 Torpedokreuzern, 63 Torpedobooten etc. Die 
Geſammtſumme des Marineperjonals ſtellt ſich 
1897 auf 13 685. 

Die Abſich! Frankreichs, die Japan gehörigen 
Pescadores-Inſeln zu beſetzen, hat eine Beitäti- 

ung noch nicht erfahren, Einſtweilen hal der 
ranzöſiſche Ariegsminifter angeordnet, daß das 
Kriegsſchiff „Jean Bart“ zu der oſtaſiatiſchen 
Divifion ſtoße; an die Mannſchaft des Schiffes 
bat der Miniſter einen Tagesbefehl erlaſſen, in 
welchem er ſie beglückwünſcht, innerhalb einer 
Srift von 10 Tagen die Schiffsausrüſtung vollendet 
zu haben, 

Sehr bezeichnend und erfreulich zugleich für 
das Verhäliniß jwiſchen Rußland und Deutſch⸗ 
land ißt die nachſtehende Depeſche: 

Petersburg, 23. dez. (Tel.) Sämmtlichen 
Petersburger Zeitungen und Journalen iſt der 
Befehl von der Regierung jugegangen, in der 
chineſiſchen Angelegenheit ſegliche ſarkaſtiſchen 
Keußerungen zu unterlaſſen. Es dürfe nicht 
außer Acht gelaſſen werden, daß die Beziehungen 
zwiſchen Rußland und Deutſchland freund- 
ſchaftlichſter Art jeien, 5 a 

Ueber den Werth der deutſchen Seemacht in 
Oſtaſien äußert ſich die „Köln, 3ig.“ wie folgt: 

Berlin, 23, Dez. (Tel.) Die „Kölniſche Zeitung“ 
weiſt die Behauptung der Londoner „Morning 
Poft” zurück, daß die von Deutſchland nach Ost- 
aſien gelandten Kriegsſchiffe nicht auf der Höhe 
der 3eil Händen, Das Blatt ſchreibt, man brauche, 
um einer dipfomatiſchen Action Nachdruck ju ver- 


Schiffen beſtehenden Kreuzergeſchwader unter 
e e e ee 


dem 
Bullen würde dann bevorftehen. Das Endziel 


leihen, nicht die beften Schiffe hinauszuſenden; es 
ſei aber für das deutſche Intereſſe in Oftafien 
auch dadurch geſorgt, daß von keiner der in 
Oſtaſien intereſſirten Mächte Europas dem Vor- 
gehen Deuiſchlands offener Widerſtand entgegen. 
geſetzt werden könne, ohne daß eine andere 
gleich ſtarke Macht an Deutſchlands Seite 
träte. Deutſchland habe nur mit China zu 
rechnen, das den deutſchen Kreußern nicht gefähr- 
lich werden könne, 


Die Zahl der Unfälle, 


welche im Jahre 1896 haben entſchädigt werden 
müſſen, hat ſich wiederum gegenüber dem Dor- 
ahre abfolut und relativ geſteigert. Sie betrug 

272, während fie ſich 1895 auf 74467 belief, 
Don Jahr zu Jahr hat ſie zugenommen. 1888 
waren nur 10540 Unfälle zu entſchädigen, 1888 
ſchon 21 057, 1890 41 420, 1892 54 827 und 1894 
68 677. Im Jahre 1886 kamen auf 1000 ver- 
8 


cherte Perſonen 2,83 entſchädigte Unfälle, 

90 3,04, 1894 3,78, 1895 4,05 und 1896 4,84, 
Kier ift die Steigerung allerdings nicht wie bei 
den abſoluten Jahlen eine ſtetige, von Jahr zu 
Jahr eintretende geweſen. Beiſpielsweiſe zeigen 
die Jahre 1888 und 1890 einen Rückgang gegen 
die Dorjahre, indeſſen hat doch nicht verhütet 
werden können, daß im Laufe von 11 Jahren 
auch die relative Zahl der entſchädigten Unfälle 
faft verdoppelt iſt. Eine weit erfreulichere Ent- 
wickelung haben die Zahlen der ſchweren Unfälle 
d. h. derjenigen genommen, welche den Tod oder 
dauernde völlige Exrwerbsunfähigkeit im Gefolge 
gehabt haben. Hier iſt im Gegentheile eine faft: 
ftetige Abnahme feſtzuſtellen geweſen. Don der 
relativen Zahl der Verletzungen hatten im Jahre 
1886 0,73 den Tod und 0,48 dauernde völlige 
Erwerbsunfähigkeit zur Folge, 1896 nur noch 
0,39 und 0,09. Allerdings hat ſich die Lage 
gegen 1895, wo die entſprechenden Zahlen 0,35 
und 0,09 waren, etwas verſchlechtert, jedoch nur 
fo wenig, daß darauf kein Gewicht zu legen ift, 
Jedenfalls beweiſt die relative Abnahme der 
ſchweren Unfälle, daß die Berufsgenoſſenſchaften 


auch auf dem Geblete der Unfallverhütung ihre 
en. Unfall 3 Ihre 


Aufga 


Die wirthſchaftliche Gemeinſchaft zwiſchen 
Oeſterreich und Ungarn. 

Seit drei Tagen werden im ungariſchen ab. 
geordnetenhaus mit lebhaftem Eifer Verſuche zu 
einem Compromiß gemacht, bisher freilich ohne 
Erfolg. Geſtern trat der Miniſterpräſident Baron 
Banfig in längerer Rede gegen die Forderung 
des Abg. Koſſuth auf Errichtung eines felbft- 
ftändigen Zollgebietes am 1. Januar 1899 auf, 
billigte aber den Antrag Lukacz-Engedy, daß 
Ungarn das Recht beſitze ſofort ein felbftändiges 
Zollgebiet zu errichten, wenn dies nothwendig fei 
und ſeinen Intereſſen entſpreche; doch. fügte 
Banffy hinzu, ſtelle er dies nicht als Ziel auf, 
weil er den Ausgleich mit Oeſterreich für vor- 
theilhafter halte. Er ſchloß mit den Worten: 

Ungarn und Oeſterreich knüpfen hiſtoriſche Der- 
gangenheit und die Staatsgrundgeſetze aneinander. 
Wir wollen unter den hieraus fließenden Vortheilen 
leben und ſie nicht aufgeben. Es liegt nicht in unſerem 
Intereſſe, daß wir, wo nicht die Maſorität, ſondern 
der Wille der Minorität die Staatsmaſchine ftört, 
dieſes ausnützen gegenüber jenen, mit denen zu leben 
unſeren Er entſpricht; und unfer Intereſſe 
bildet: Unſer Verhältniß mit dieſen nicht aufjulöfen, 
eg immer ftärker fuſammenzuziehen! (Lebhafter 

eifall rechts, großer Lärm links.) 

Nach dem Minifterpräfidenten ergriff der Abg. 
Ludwig Dlan von der Partei Koſſuths das Wort 
und bemerkte, er wundere ſich, daß der ungariſche 
Dinifterpräfident im Saale des Abgeordneten- 
hauſes ſo zu ſprechen wage und für ein noch 
engeres Derhältniß zu Oeſterreich eintrete. Baron 
Banffn ſei Miniſterpräſident für Wien, nicht für 
Ungarn. 

Der Minifterpräfident entgegnete: 

„Ich kann verſichern, daß die Regierung nie etwas 
im Dienſte Wiens thut und daß ſie ſtets nur von den 
Intereſſen des Vaterlandes und des Königs geleitet 
wird. Ich kann ferner verſichern, daß mich in allen 
meinen Handlungen nur der Gedanke leitet, als Miniſter 
des Königs das Intereſſe des Königs und des Paler⸗ 
landes zu vertreten und als Minifter des Landes nur 
deſſen Dienft mir vor Augen zu halten. Die Herren 
Abgeordneten können dies für unrichtig halten, doch 
mein Gewiſſen iſt rein darüber, daß ich als Miniſter 
niemand anderem als dem Daterlande und dem Könige 
gedient habe!“ 

Die nächſte Sitzung wurde darauf auf Montag 
Nachmittag angeſetzt. 


Deutſchland. 


= Berlin, 22. Dez. Der Bundesrath hat in 
ſeiner heutigen Sitzung dem Entwurf zur 
Aenderung des ſtatiſtiſchen Waarenverzeichniſſes 
und des Derzeichniffes der Maſſengüter die Zu- 
stimmung ertheilt; ebenſo der Vorlage, betreffend 
die Aenderung des amtlichen Waarenverzeich⸗ 
niſſes zum Zolltarif, betreffend das Regulativ für 
Delmühlen und betreffend den Entwurf zum 
Befoldungs- und Penſtonsetat der Reihsbank- 
beamten für 1898; endlich einem Antrage Badens, 
betreffend Abänderung der Beſtimmungen über 
die Sammlung von Saatenſtands- und vor⸗ 
läufigen Erntenachrichten. 

[Zum Beſuch des Kaiſers in der rufſiſcher 
Botſchaft.] In politiſchen Kreiſen wird dem 
letzten Beſuche des Kaiſers in der ruſſiſchen Bot 
ſchaft eine befondere, weu über den Familien- 


anlaß — am nächſten Tage war des Zaren 
Namenstag — hinausgehende Bedeutung bei- 
gelegt. Der Beſuch erfolgte direct von der Grune- 
waldjagd aus, in deren Verlauf der Kaiſer 
mehrere anſcheinend hoch bedeutſame Telegramme 
erhielt. Namdem der Kaiſer fie geleſen halte, er- 
fuhte er den an der Jagd Theil nehmenden 
ruſſiſchen Militärbevollmächtigten Prinzen Enga- 
litſchew, ihn bei feinem Botſchafter anzumelden, 
und begab ſich wenige Minuten ſpäter ſelbſt in 
die ruſſiſche Botſchaft. Wie unerwartet der Be- 
ſuch kam, geht aus der Thatſache hervor, daß, 
als der Kaiſer vorfuhr, das Botſchafterpaar ſo⸗ 
eben im Begriffe ſtand, einen Spaziergang zu 
machen. 
* Prinz Adalbert,] der dritte Sohn des 
Raifers, iſt bekannttich im Jahre 1894 mit 10 Jahren 
als Unterlieutenannt zur See in die Marine ein- 
getreten. der Prinz ſoll nunmehr im Sommer 
des kommenden Jahres an Bord des Schulſchiffes 
„Charlotte“ eingeſchifft und damit in den praktiſchen 
Dienſt der Flotte eingeführt werden. 
* [Bebel -Fink.] Wie ſchon telegraphiih ge- 
meldet, hat die „Poſt“ feſtgeſtellt, daß der Abg. 
Bebel im amtlichen Stenogramm feiner Reichs- 
tagsreden bei ſeinen Ausführungen gegen den 
Redacteur Fink weſentliche Abänderungen ge- 
macht hat, die als lediglich ſtiliſtiſche Ver beſſe⸗ 
rungen, wie ſie den Abgeordneten erlaubt ſind, 
kaum angeſehen werden können. So hat er an 
Stelle der Worte „weil Zink... wegen Wechſel- 
fälſchung verurtheilt worden war“, die Worte 
geſetzt „verurtheilt fein ſoll“ und in dem Satze: 
„In der Sache des Herrn Fink habe ich zunächſt 
auf Grund von Thatſachen und Angaben von 
einer Seite, die behauptet, auf das genaueſte 
unterrichtet zu ſein, gehandelt“, das Wort „That- 
ſachen“ geſtrichen. Wie ebenfalls mitgetheilt, hat 
Irhr. v. Stumm wegen Bebels Derhalten Ein- 
ſpruch beim Reichstagspräſidenten erhoben und 
Remedur verlangt. 

* [Der preußiſche Eifenbahnbetriebf hat für 
für die erſten acht Monate des laufenden Etots- 
jahres eine Einnahme von 805 Millionen Mark 
oder 38,5 Millionen mehr wie im gleichen Zeit- 
raum des Vorjahres ergeben. 

[Wegen Majeſtätsbeleidigung] zu 6 Jahren 
Zeftung verurtheilt wurde ein Gefreiter der 
1. Escadron des 3. Garde-Ulanen-Regiments aus 
Potsdam der Derurtbeilte hat ſich die Majeftäts- 
beleidigung in Berlin, unter den Linden, zu 
Schulden kommen laſſen gerade in dem Augen- 
blick, als der Kaiſer dort vorüberfuhr. Berliner 
. hatten den Unbeſonnenen jur Anzeige 
gebracht. 

* [Aufforftung.] Seit mehr als einem Jahr- 
zehnt find in den Staats forſten jährlich circa 
4000 Kectar mehr aufgeforſtet, als abgeholzt 
worden. 


Frankreich. 

Paris, 22. Dez. Die amtliche Gtatiftih über 
die Bewegung der Bevölkerung im Jahre 1896 
weiſt ein Mehr von 94000 Geburten auf, 
während im Jahre 1895 die Anzahl der Todes- 
fälle um 18 000 überwog. (W. T.) 

Spanien. 

Havanna, 22. Dez. Marſchall Blanco betraute 
SGalves mit der Bildung der neuen Regierung, 
deren Thätigkeit am 1. Januar beginnt. Während 
der letzten ſechs Tage hatten die gufſtändiſchen 
einen Berluft von 803 Todten; 400 Aufſtändiſche 
unterwarfen fh. (W. T.) 

Konſtantinopel, 22. Dez. Die Candidatur von 
Boo Petrowitſch als General-Gouverneur von 
5 ſoll die Zuſtimmung aller Mächte erhalten 

aben. 
J Kb TER ET EEE EIERN 


Sg C28. Danzig, 23. Dez. 420. 
Metterausfihien für Freitag, 24, dezember, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig, theils heiter. Dielfach Nebel. um Null 

herum. 
Sonnabend, 25. Dezember: Wolkig, vielfach 


Nebel. Feuchte Luft. 
Sonntag, 26. Dezember: Meiſt bedeckt, Nebel, 


feuchtkalt. 
Montag, 27. Dezember: Bewölkt, vielfach 
Theils heiter, theils 


Nebel, um Null herum, feucht. 
Dienstag, 28. Dezember: 
Nebel. Nahe Null. 


I Für den Kaiſer beſtimmte Telegramme! 
müſſen ihm bei jeder Gelegenheit ſofort ausge- 
händigt werden, ſei es während einer Parade, 
eines Feſtmahls oder ſonſt einer öffentlichen Der- 
anſtaltung. Nur in einem Salle ift eine Aus- 
nahme zuläſſig. Das iſt, wenn ſich der Kaiſer 
zum Gottesdienſte in der Kirche oder im Felde 
befindet. Wie geſtern gemeldet iſt, betrat in 
Thorn während des Zeftgottesdienftes zur Ein- 
weihung der neuen Garniſonzirche ein Depeſchen⸗ 
bote, mit einem Telegramm in der Hand, das 
Gotteshaus. Es war für den Kaiſer beftimmt 
und meldete ihm das Ableben der Jürſtin Hohen- 
lohe. der oben erwähnten Beſtimmung zufolge 
durfte erſt nach Beendigung des Gottesdienſtes 
dem Kaiſer das Telegramm überreicht werden, 


Feuilleton. 


(Nachdruck verboten.) 


Berliner Modebrief. 
mn ee 


Mit dem Beginn des neuen Jahres wird die 
Garnitur der Hüte eine andere, wohl um die 
Raufluſt zu animiren und den Wintervorrath zu 
räumen. An Stelle der ſpitzen ſchmalen ſieht 
man an den letzten Modellhüten breite Garnituren 
und fallen insbeſondere Zächerſchleifen ins Auge. 
Man hält ſich auch nicht fireng an die Formen, 
. befleißigt ſich, durch effectvolle Zarben⸗ 

ellungen den Küten einen beſonderen Reiz zu 
verleihen. Es werden dann die Zuthaten gern 
zu den Roben paſſend genommen. So find alle 
Schattirungen in dahlia, Flieder, grau, beige, 
reine ſehr modern, zumal dieſe Farben in Seide 
lehr bevorzugt werden. Als neu gilt es, den 
Aut am Rande mit einer dickgedrehten Gammet- 
rolle, die zu den Garnituren paſſend gewählt 
wird, zu verzleren und möglichſt viel Far ben zu 
verwenden, die aber in den Nuancen juſammen 
paſſen müſſen. 

In Zedern wurden Strauß und Phantaftes zu- 

M Monluren verarbeilel, L B. Straußen ; 


das er demnächſt auf der Rückfahrt nach Potsdam 
von Bromberg aus mit einem Beileidsleſegramm 
an den Reichskanzler beantwortete. 

* [Herr Regierungs-Präfident v. Holwede] 
hat fih mit Urlaub nach Berlin fund Thüringen 
begeben, Seine amtliche Vertretung führt Herr 
Ober-Regierungsrath Fornet, im Bejirksausihuß 
Herr Derwaltungs-Gerichts-Director Blümke. 

[ du fröhliche, o du ſelige, gnaden⸗ 
bringende Weihnachtszeit.“] Dieſes zweite, viel- 
geſungene Weihnachtslied hat einen Landsmann 
von uns zum Derfafjer. Johannes Daniel Falk, 
geb. den 28. Oktober 1768 in Danzig, beſuchte 
das Gymnaſium feiner Daterſtadt, ftudirte in 
Halle Theologie, lebte ſpäter in Weimar als frucht 
barer Schriftſteller und zeichnete ſich durch um- 
faſſende Wohlthätigkeit aus. dort ftarb er am 
14. Februar 1826 als Legationsrath, Seine „Aus- 
erleſenen Schriften“ erſchienen in Leipzig 1819 in 
drei Bänden, und in dem erſten fteht auf S. 357 
das ſchöne Lied, das ebenfalls mit der deutſchen 
Menſchheit feine Runde über die Erde gemacht hat. 

* [Die Amazonen von Dahomen.] Während 
der tolle König Behanzin auf der Inſel Reunion 
mit Seufzen an die ſchönen Tage von Dahomen 
zurückdenkt, iſt es feinen Hofdamen, der de- 
rühmten Amazonengarde, noch ſchlechter gegangen; 
ein Theil der kriegeriſchen Weiber hat in das 
Privatleben zurücktreten müſſen, während andere 
Europa durchreiſen, um auf den Bühnen der 
Specialitätentheater diejenigen Lorbeeren zuernten, 
die ſie auf blutigen Schlachtfeldern nicht mehr 
pflücken können. Da die kriegeriſchen Hofdamen 
während der Weihnachtstage auch in unſerer 
Stadt auftreten werden, jo find unſeren Leſern 
vielleicht einige nähere Angaben über die exotiſchen 
Gäſte nicht unerwünſcht. 

Der erſte Eindruck, den ſie machen, iſt der, daß bei 
ihnen die Schönheit durch völlige Abweſenheit glänzt, 
während auf einzelnen Geſichtern gar eine gewiſſe 
Stupidität unverkennbar iſt. Von weiblichen Reizen 
— keine Rede; wenigſtens für den Europäer. In der 
Hautſarbe unterſcheiden ſich die einzelnen Individuen 
durch den — jedem eigenen Teint. Bon dem dunklen 
Schwarzbraun der rohen Chocolade geht es herab 
durch alle Abſtufungen bis zu einer Nüance, die wir 
mit „Milchkaffee“ vergleichen könnten. Wie es für 
Soldaten — wennzes auch weibliche find!— geziemend 
iſt, treten die Amazonen in einer gewiſſen Uniformität 
der Kleidung auf: ein vom Knie bis unter den Arm 
reichender rother Rock, allerdings verſchieden gemu- 
ſtert, hüllt den Körper ein und wird in der Taille 
durch einen Ledergurt zuſammengehalten, an dem ſeit⸗ 
lich ein kurzer Säbel hängt, während vorn die aus 
Fell gearbeitete Patronentaſche angebracht iſt; vor der 
Bruſt eine Art Catz, dicht mit Kaurimuſcheln beſetzt, 
und auf dem Kopf eine fezähnliche weiße Mütze, die 
vorn eine kokardenartige Verzierung trägt, Bon be- 
fonderem Reize find ihre Doritellungen, in denen fie 
durch ihre ungemein geſchichte Handhabung ihrer 
Waffen beweiſen, daß der gefürchtete Ruf, den ſie 
in den Kriegen ihres Herrſchers Behanzin erworben 
ds b durchaus kein unbegründeter geweſen iſt. Jeden- 
alls bilden die Amazonen ein eigenartiges Cultur bild 
dar, welches um ſo beachtenswerther iſt, als die 
Mitwirkenden einer abſterbenden Zeitepoche ange- 
hören. 

[Don der Weichſel.] Im Durchſtichs gebiet 
bei Schiewenhorſt hat das geſtern eingetretene 
lebhafte Brundeistreiben heute erheblich zuge- 
nommem. Die kleinen fiscaliſchen Dampfer haben 
daher ihre Jahrten eingeſtellt. 

DI [BWithelm-Theater.] Am erſten Zeiertage 


nehmen mit einem oöllıg neu engagirten perſonal 
die ſeit Sonntag ausgeſetzten ieder 
ihren Anfang. An den beiden 


ſog. „dritten Zelertag” werden ſowohl Nach- 
mittags wie Abends Borftellungen ſtattfinden. Neu 
engagirt find folgende Künſtler bezw. Künitler- 
Dereinigungen: Maijenooice-Truppe (8 Damen): 
Galerie lebender Koloſſal-Gemälde; Heinr. Thelen, 
elektro - muſtkaliſcher Clown; auchn ZTornan, 
Koſtüm - Goubreite; drei Parterre - Akrobaten; 
Gebr. Milardo, Grotesk-Tanz- und Dermandlungs- 
Duo; „Brillant“, Damen-Geſangs-Quartett; Bros. 
Bono, Exentriques am Doppelreck und Ring- 
kampf-Parooiften; Grigolati-Truppe (2 Herren, 
1 Dame, 2 Mädchen): Productionen an goldenen 
Keitenringen; Little Barbara (Mulattin), Trapez- 
künſtlerin; Broſ. Starley, akrobatiſche Radfahrer. 
Ferner werden von neu engagirten Gpecial- 
Artiſten Kunſtproductionen auf Stelzen und die 
Herſtellung „lebender Photographien“ gezeigt 
werden. 

* [Der Neubau der Petroleum-Niederlage] 
der deutſch-ruſſiſchen Naphtha-Geſellſchaft in Schell⸗ 
mühl macht trotz der durch den moorigen Bau- 
grund verurſachten Schwierigkeiten gute Zort- 
ſchritte, namentlich wird ſeitens der Zirma 
Oſtdeutſche Induſtrie-Wernke Marx u. Co. eifrig 
an der Kerſtellung der Petroleum-Baſſins ge- 
arbeitet, da deren Benutzung bereits mit Beginn 
des Frühlings erfolgen ſoll. Zwei Wohngebäude 
find bereits im Rohbau vollendet und die Erd- 
aufſchüttungen ſind ſoweit gefördert, daß mit der 
Legung des Anſchlußgeleiſes an die Weichſel⸗ 
Uferbahn hat begonnen werden können. 

[Wahl.] Zum Nachfolger des im vorigen Monat 
verftorbenen Herrn Organiſten Jankewitz als Geſang- 
lehrer am Realgymnaſtum zu St. Johann hat der 
hieſige Magiftrat Herrn Georg Brandſtäter gewählt. 

* [Drdensverleihungen.] Dem Ober Tele- 
graphen-Aſſiſtenten a. d. cher wath ju Inſter- 
burg, früher zu Darkehmen, iſt der Kronenorden 
C ³ ù ; STE NERERITSEOTN TERTERBLFLTE EEE UERTNETSAERRRETTEERE, 
federn mit Java-Sperling. Ferner graue und 
weiße Straußfedern mit Reiher. 

Jederhüte in gekräuſelten Hahnenfedern oder 
Jaſanenfedern ſind chic, dazu gehört in demſelben 
Material ein Beſatz am Cape oder ein abnehm- 
bares Arägelhen und bei ſehr feinen Toiletten 
ein Miniatur-Muff von gleichem Gefieder. 


Pelzhüte in kleinen Formen und große Rem- 
brandts find ebenfalls en vogue und werden 
mit weißen Spitzen und Deilchen oder einer Fülle 
roſa Georginen verziert. 

In Pelzſachen werden nur zwei Zellforten be- 
rückſichtigt: dichter Scal und heller Biber. Man 
bevorzugt die Zuſammenſtellung von hellem und 
dunklem Fell. An den kurzen Schufterkragen 
J. B. bringt man verſchtedenfarbigen Kragen 
und Dorſtoß an, oder aber man füttert den 
Sturmkragen dunkler Pelzhüllen mit weißen 
Straußfedern. 

Die diesjährigen Pehpellerinen find entweder fo. 
kurz, daß fie haum die Schulter bedecken, oder 
ſie nehmen die Form von Mäntelchen an, die bis 
über den Ellbogen, ja bis zur Hüfte gehen und 
nicht felten im Rücken anliegend find. Kleidſam 
iſt die Form, bei welcher der Haupitheil aus Pelz 
einem Sattel aus Sammet angeſetzt iſt, der, aus 
einzelnen Längstheilen hergeſiellt, jugleich den 
Sturmkragen formt. 

Die ausgeſprochene Seldenmode wird viel hoft- 
bare und enthückende Toilelten zeigen. 


Borftellungen wieder 
Jeſttagen wie am 
Kinder in ſeiner Wohnung verſammelt und führte ſie 
nach dem genannten Lokal; dort erhielten die Kinder 


J. Klaſſe, dem Lehrer und Küſter Nieder 
meyer zu Kl. Reichow im Kreiſe Belgard der Adler 
der Inhaber des Hausordens von Hohenzollern, dem 
. a. D. Schneider zu Köslin das allgem. 

hrenzeichen in Gold, dem Vollfiehungsbeamten Matz 
kuhn zu Heinrichs walde, dem Tagelöhner Chriſtian 
Much zu Koppalin im Kreiſe Cauenburg i, Pom. das 
allgem. Ehrenzeichen verliehen worden. 

* [Berfonalien beim Militär.] Herrn Genats- 
präfidenten Haſſenſtein hierſelbſt iſt der Charakter 
als Geh. Ober-Juſtifrath mit dem Range der Näthe 
2. Klaſſe verliehen; der Amtsgerichts - Affiftent 
Dumke in Cöbau iſt zum Gecretär bei dem Amts- 
gericht in Schlochau ernannt worden. 

II pDerſonalien.] Der Gemeindevorſteher Herr 
Kaufmann Hermann Freder in Schellmühl, deſſen 
Amtsperiode mit dem Schluß dieſes Jahres abläuft, 
wurde einſtimmig wiedergewählt. — Herr Gendarm 
Schilling in Schellmühl verläßt mit dem 1. Januar k. J. 
. bisherigen Beruf und geht zur praktifchen Aus- 
N als Gerichts vollzieher an das Amtsgericht in 

anzig. 

IInnungsweſen.] Unter dem Vorſitz des Herrn 
Zimmermeiſters Herjog fand geſtern im Schützenhauſe 
eine außerordentliche Sitzung des Innungs-Ausſchuſſes 
ſtatt, in der die Aenderung des Krankennaſſen-Geſetzes 
beiprohen und im übrigen interne geſchäftliche 
Angelegenheiten erledigt wurden. Als neue Mitglieder 
wurden die Herren Baugewerksmeiſter Eichholz, 
Marx und Lipphe II aufgenommen. die nächſte 
ordentliche Innungs-Derſammlung findet am Montag, 
den 17. Januar, Nachmittags, im Schützenhauſe ftatt. 

Der gedruckte Bericht über die Derhandlungen des 
weſtpr. Handwerkertages nebſt dem Entwurf eines 
Normal- Statutes für den Innungs - Ausfhuß und die 
Haftpflichtverſicherung nebſt einer Statiſtin für Weſt⸗ 
preußen iſt nunmehr ſo weit fertiggeſtellt, daß er zur 
Derſendung gelangen kann. Derſelbe wird ſämmtlichen 
weſtpreußiſchen Innungen mittels beſonderen An- 
ſchreibens des Comités überſandt werden. 

* (Für Seeſchiffer.] Nach Mittheilung des Herrn 
Regierungs-Präfidenten an das Vorſteher-Amt der 
Kaufmannſchaft ift das Einlaufs - Signal für die 
Kauffahrteiſchiffe in die Einfahrten von Wilhelmshaven 
vom 1. Dezember d. J. ab ein ſchwarzer Cylinder. 

* [Unvorſichtigkeit.] Geſtern gegen Abend ver- 
ſuchte ein Ehepaar auf dem Cangenmarkt, in der Nähe 
der Berholdſchengaſſe vor einem fahrenden Straßen- 
bahnwagen das Geleife zu überſchreiten. Es wurde 
dabei angefahren. Während die Zrau nicht verletzt 
wurde, erlitt der Mann einige Verletzungen. Dieſelben 
find jedoch ſo geringfügiger Natur, daß der Verletzte 
ſofort den Heimweg antreten konnte, ohne fremder Hilfe 
zu bedürfen, 

leine Weihnachtsbeſcherung für die Zaub- 
fummen] veranftaltete der Derein für das Wohl der- 
ſelben im Gebäude der Taubſtummenſchule. Die Mittel 
hierzu erwarb ſich der Derein durch eine Hauscollecte, 
welche mit Genehmigung des Herrn Oberpräſidenten 
abgehalten werden durfte. Dank dem Wohlthätigheits 
ſinn der alten, bewährten Freunde dieſer Unglücklichen 
konnten dieſelben diesmal ſehr reichlich beſchenkt 
werden. 25 bedürftige Kinder wurden mit completen 
Tuchanzügen und Lederſchuhen, welche nach Maß dauer- 
haft angefertigt waren, mit Hemden, wollenen Strümpfen 
und einige arme Knaben ſogar mit Ueberziehern, ſowie 
die Mädchen mit warmen Jacken bedacht. 90 er- 


wachſene bedürftige Taubſtummen erhielten warme 


Unterkleider und Wollſtrümpfe. Bei erleuchtetem und 
geſchmücktem Zannenbaume hielt der Zaubftummen- 
Anſtaltsvorſteher, Herr Radau, eine Anſprache, und die 
Kinder ſprachen in paſſenden Gedichtchen den Wohl- 
thätern ihren lebhaften Dank durch die Lautſprache 
recht verſtändlich und geläufig aus. Durch das „Gebet 
eines Taubſtummen“, geſprochen von einer ftaub- 
ftummen Schülerin, fand die eigenartige und ergreifende 
Weihnachtsfeier ihren Abſchluß. 
Sl Weihnachts beſcherung.] Wie wir ſchon mit⸗ 
theilten, fand am Dienstag in Manteuffels Etabliſſe⸗ 
x m Ae e von 22 armen 
dern aus Heudude ere ereinigung Danziger 
mmergäfte ſtatt. Herr Pfarrer Schikus hatte die 


Kaffee und Kuchen. Beim brennenden Weihnachts- 
baum jangen die Kinder und die erſchienenen Wohl- 
thäter und Gäſte unter Ninvierbegleitung das Lied 
„Stille Nacht“. Darauf hielt Herr, Pfarrer Schikus 
eine Anſprache. Nach einem zweiten Choral erhielten 
die Kinder recht reichlich Geſchenke an Kleidungsſtücken 
und Eßwaaren, . a, jedes auch eine Wurſt zu den 
Feiertagen. 5 

* Schwindelfirma.] Der Herr Polizei-Präſident 
in Danzig veröffentlicht eine arnung vor der an- 
geblichen Firma H. Bonfils, Rue Chauſchat Nr. 4 in 
Paris, welche nach Deutſchland franzöſiſche Looſe zu 
vertreiben und Weltausſtellungsvertretungen u. ſ. w. 
zu übernehmen ſuche. Die Firma iſt, nachdem über fie 
mehrfach Erkundigungen eingezogen worden waren, 
als in Paris vollkommen unbekannt gemeldet worden 
und das deutſche Conſulat vermuthet daher, daß auf 
dieſe Weiſe ein Schwindler deutſchen Gewer betreibenden 
Geld abnehmen will. 

[Strafkammer.] Gegen den Metallarbeiter Herrn 
Max Berger, welcher ter hieſigen ſocialdemokratiſchen 
Partei angehört, iſt das Verfahren wegen Beleidigung 
des e eee Schmidt eingeleitet worden 
und es ſtand heute Termin in der Sache vor der 
Strafkammer I an, Der Angehlagte hat an einer in 
dem Lokale Gr. Mühlengaſſe Nr. 9 abgehaltenen Ber- 
ſammlung Theil genommen und in derſelben geſchüdert, 
daß Kerr Schmidt das Lokal der Gocialdemohraten, 
das in feinem Revier liegt, anders behandele, als 
andere Häufer, Während er dei anderen Häuſern ge- 
ftattet habe die Front von einer Leiter aus zu ſtreichen, 
habe er dies bei dem Kaufe Mühlengaſſe Nr. 9 nicht 
erlaubt, ſondern die Aufſtellung eines Gerüſtes ver- 
Jer Dieſe Behauptung enthält für den Beamten den 

orwurf der Parteilichkeit und es iſt daher gegen B. 
Strafantrag geftellt. In dem heutigen Termin ſtellte 
der Angeklagle eine Reihe von Anträgen betreffend 
Ladung von Zeugen. durch die er einen Wahrheits- 
beweis für ſeine Behauptungen antreten will. Der 
Gerichtshof lehnte einen Theil derſelben als unweſent 
ECC VPP PwC TETE NIT TORTEN ITS TERN TITELN). 


Wir jahen einige elegante Modells, Das eine 
Kleid hat eine Rockform aus Taffet und ift aus 
leichtem Seidenſtoff hergeſtellt. Das Kleid ſchließt 
rückwärts und wird mit ſäckchenartig arrangirtem. 
8 Centim breitem Band geputzt. Die Doppel- 
maſche auf der Taille kann entweder aus den 
Bandenden gehnüpft oder jeparat angebracht 
werden; eine Similiſchnalle iert fie, die Epau- 
letten- Aermeichen find mit ſchmalen Volantköpfchen 
oder Bändchen gerändert und fallen über eine 
Schoppengrundform. das zweite Kleid hat eine 
anpaſſende Taillengrundform aus Seidenſtoff, die 
vorne mit Haken ſchließt. Das Plaſtron aus 
querüber in Saumfalten gelegtem Geidenftoff iſt 
an einer Seite angenäht, an der anderen ange- 
hakt, die oberen Dordertheile find tief aus- 
geſchnitten und verbinden ſich mit zwei Haken. 
Sie werden in Abſtänden von etwa 3 Centim, 
in ſeichte Säumchen genäht und mit geſtickten 
Blenden garnirt. der Nock iſt ringsum in 
Säume genäht, die in halber Nockhöhe den Stoff 
zu einem Doiant ausſpringen laſſen. Dorne ein 
Rellbeſatz aus Blendenſtreifen. 

In Echarpes und Tüchern wird das denkbar 
duftigfte Material gewählt, alle find aus Seiden 
gaze brodirt, moiriret oder harirt oder aus Gatin 
Libertn hergeſtellt und von Chiffonpufſchen und 
leichten Spitzen umgeben. Die Form der Kopftücher 
iſt bald lang und ſchmal, bald dreieckig oder 
auch viereckig zum Zuſammenſchlagen, die Farbe 


vorhugsweiſe in miichweiß. Neu find auch ſolche 


lich ad, beſchloß jedoch andere Zeugen zu laden, ſo daß 
die Sache vertagt wurde 

* [Beränderungen im Grundbeſitz.] Es find ver- 
kauft worden die Grundſtüche Fafenſtraße Nr 38 von 
dem Kaufmann Hermann Wandel an den Kaufmann 
Adolph Unruh für 48 000 Mh.; Langfuhr Blatt 525 
von der Abeggſtiftung für Arbeiterwohnungen an den 
Baumeifter Kurt Körner für 1282,50 Ma.; eine Parzelle 
von Hopfengaſſe Nr. 81 von der offenen Handels- 
geſellſchaft Hodam u. Reßler an die Stadtgemeinde 
Danzig für 500 Mk.; Langfuhr Blatt 525 von dem 
Baumeiſter Kurt Körner an den Kaufmann Paul 
Queisner für 3000 Mk.; Kaſſubiſcher Markt Nr. 6 von 
den Malermeiſter domanski'ſchen Eheleuten an die 
Schuhmachermeiſter Ciechowski'ſchen Eheleute für 
16 500 Nu.; Langfuhr Blatt 525 von dem Kaufmann 
Queisner an den Bauunternehmer Bodmann für 
6000 Mk.; Poggenpfuhl Nr. 19 von der Wittwe Fors- 
blad, geb. Grahl. an die Wittwe Matthleſſen, geb. 
Gehring, für 24500 Mh. Guteherberge Blalt 3 von 
den v. Slottwell'ſchen Erben an die Frau Mathilde 
Fürſt, geb, Fürſtenberg, für 9000 Mh. 

»[Srundſtücksverkauf.] Durch das Bureau des 
Haus- und Grunbbeſitzer-Dereins ift das Grundſtück 
Abegggaſſe da von Herrn F. Ekrut an Fräulein Hedwig 
Lankomwski für 38000 Mk. verkauft worden, 

* [Bacanzenlifte für Militäranwärter. ] Sogleich, 
bejw. zum 1. April n. J., der Dienſtort wird bei der 
Einberufung beſtimmt, königl. Eiſenbahn-Direction in 
Danzig, 15 Anwärter für den Weichenſtellerdienſt, 
unächſt je 800 Mk. diätariſche Jahresbeſoldung; bei 
er Anſtellung als etatsmäßiger Weichenſteller je 
800 Mk. Jahresgehalt und der farifmäßige Wohnungs- 
geldzufhuß (60 bis 240 Mk. jährlich) oder Dienft- 
wohnung. Das Jahresgehalt der etatsmäßigen Weichen⸗ 
fteller ſteigt von 800 bis 1200 Mk., auch kann, das 
Beflehen der 6 weiteren Prüfungen voraus- 
geſetzt, die Beförderung zum Weichenſteller 1. Klaſſe 
erfolgen (1000 bis 1500 Mh. Jahresgehalt und der 
tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß von jährlich 60 bis 
240 Mh. oder Dienſtwohnung). — Sofort Magiſtrat 
Culmſee Stadtſecretär, 1500 Mk., fteigend bis 
1800 Mk. — Sofort Strasburg (Meſtpr.) Kreis- 
Ausſchuß des Kreiſes Strasburg (Weſtpreußen). 
Ehaufjee-Auffeher, 900 Mk. jährlich, zahlbar in 
monatlichen Poſtnumerationsraten von 75 Mh., 
Erhöhung bes Gehalts nicht ausgeſchloſſen. — 
Sofort Magiſtrat Fiſchhauſen Polizei-Bollziehungs- 
beamter, Gehalt 400 Mk., freie Wohnung, Heizung 
und Beleuchtung im Werthe von 200 Mk., Gebühren 
ca. 50 Mh. — Zum 1. März 1898 im haiſerl. Ober- 

oſtdirections bezirk Gumbinnen Landbriefträger, 
00 Mk. Gehalt und 60—144 Mk. Wohnungsgeld- 
zuſchuß, Gehalt ſteigt bis 900 Mk. — Zum 1. März 
im kaiſ. Ober-Poſtdirectionsbesirk Königsberg Cand- 
briefträger, 700 Mk. Gehalt und 60—180 Mk. 
Wohnungsgeldzuſchuß, das Gehalt kann bis auf 900 MR, 
fteigen. — Sofort Amtsgericht Johannisburg Kanzlei- 
gehilfe, für jede Seite Schreibwerk 5—10 Pf., nach 
Ablegung einer Prüfung kann Anwärter eine An- 
ſtellung als Kanzleibeamter (Kanzleidiätar. Kanzliſt) 
erhalten. — Zum 1. Januar Magiſtrat Ali 
damm Seld- und Waldwärter, fährlich 660 
Mark und 7 Raummeter Knüppelhol, — Zum 
1. März Gemeindevorſteher Altwarp Gemeinde- 
förfter, das Einkommen beträgt 600 Mk. Gehalt, 
24 Raummeter Knüppelholz, 10 Morgen Dienftiand, 
freie Wohnung, die Tagung der kleinen Bullen wieſe 
und der Bullenftälle oder noch 100 Mk. Gehalt mehr. — 
Im Laufe der nächſten drei Monate, der Dienſtort wird 
bei der Einberufung beftimmt, königliche Eijenbahn- 
directionen Stettin und Königsberg 30 Anwärter für 
den Bahnwärter- und Weichenſtellerdienſt, zu- 
nächſt je 700 Mh, diätariſche n bei der 
Anſtellung als 2 IE Bahnwärter 700 Mk. 
Jahresgehalt und der tarifmäßige Lohnungsgeldzuſchuß 
(60 bis 240 Mk. jährlich) oder Dienſtwohnung, das 
Jahresgehalt der etatsmäßigen Bahnwärter ſteigt von 


200 bis 900 dr; bei vorhandener. Geeignetheit und das 
geienl, kann auch die Beförderung zum Weſchenfteller 


und Weichenſteller 1. Klaſſe erfolgen; außer dem tarif - 
mäßigen Wohnungsgeldzuſchuß (60 bis 249 Nn. jähr- 
lich), an deſſen Stelle eine Dienſtwohnung treten kann, 
beziehen die Weichenſteller 800 bis 1200 Mk. und die 
Weichenſteller 1. Klaſſe 1000 bis 1500 Mk. Jahresge- 
halt. Zum 1. Januar Uſch (Kreis Kolmar, Pomm.), 
Magiſtrat. 2. Polizeiſergeant, 450 Mk. pro Jahr 
nebſt freier Wohnung; freie Dienſtkleidung iſt zwar zu- 
geſichert aber nicht Bedingung. 

l mechen-Nachwets der Bevölherungs- Bergänge 
rom 12. bis zum 18. Dezbr.] Lebendgeboren 
44 männliche, 45 weibliche. insgeſammt 92 Kinder. 
Todtgeboren 3 männliche, 3 weibliche, insgeſammt 
6 Kinder. Geſtorven (ausſchließtich Tobigeborene) 
27 männliche, 19 weibliche, insgeſammt 46 Per- 
ſonen, darunter Kinder im Alter von 9 vis 
1 Jahr 13 ehelich geborene, 5 außerehelich geborene, 
Todesurſachen: Maſern und Rötheln 1, Unterleibs- 
tnphus inch, gaſtriſches u. Nervenfieber 1. acute Darm- 
hrankheiten einſchließlich Brechdurchfall 7, darunter 
a) Brechdurchfall aller Altersklaſſen 8, d) Bred- 
durchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 5, acute 
Erkrankungen der Athmungsorgane 7, alle übrigen 
Krankheiten 27. Gewaltſamer Tod: Derunglückung 
oder nicht näher fefigeftellte gewaltſame Einwirkung 8, 
Selbſtmord 1. 

[Feuer.] In Neufahrwaſſer war geſtern Abend 
zwiſchen 9 und 10 Uhr die in einem KHolzgebäude be- 
findliche Schmiede der Oſtdeutſchen Feld- und Indufirie- 
bahnwerke in der Weichſelſtraße in Brand geraihen, 
M. zwei Druckſpritzen und einem Hydranten hatie die in 
Neufahrwaſſer ſtationirte Feuerwehr zu thun. um das 
Teuer vollſtändig zu löſchen und die Nachbargebäude 
ju retten. Letzteres gelang auch, während die Schmiede 
vollſtändig abbrannte. Eine Branbwache mußte noch 
an Ort und Stelle bleiben. 

Aus Neufahrwaſſer wird uns über den Brand noch 
gemeldet; Es ſchlugen die Flammen aus einem 
Schuppen, weicher als Werkſtatt benutzt wird, hoch 
auf und legten den aus Brettern hergeſtellten Bau in 
Aſche Mit der Werkſtatt in Verbindung fiehen noch 
zwei andere Schuppen, von denen der eine als Lager- 
raum, der andere als Monteurſchuppen dient. Dieſe 
CCC ·ÜAeꝛ. d EEREEEEE 
Tücher in hellen Ballfarben mit abſtechender 
Stickerei. 2 

Für die Ballfaifon bringt man in Fächern die 
Straußen und Marabout in grau ſowie in weiß, 
auch ſchwarz mit Cophophor. — Dieſelben werden 
mit Steinen beſetzt oder mit Silber- und Gold- 
Inkruftationen, 

In Blumen werden für Ballgarnituren klein- 
blumige Arten mit ziemlich viel Schiif oder 
lanzenartigen Blättern verarbeitet. 

Eine ſehr elegante und aparte Neuheit find 
Metallgürtel, die reich mit Steinen beſetzt find 
und ſowohl zur Straße, zu den eleganten, 
ſchen Jacken, als auch ju Bloujen getragen 
werden. 

Die neu erſchienenen Morgen- und Reglige. 
jacken haben faſt durchweg feitlihen Perſſchluß. 

Auch bei den Schlafröchen wird der ſeuliche 
Derihlug bevorzugt. Wir jahen einen vollkommen 
anliegend. mit kurzer runder Schleppe aus 
taubengrauem Tuch. Derſelbe hatte vorne einen 
ſchmalen keilförmigen Einſatz aus etwas dunkierem 
Sammet und riefige übereinander lretende Revers 
aus elfenbeinmweißem Seidenrips. Diejelben 
ſchlietzen feitlih im Taillenſchluß, von wo ſich der 
Derſchluß des Schlafroches nach unten foriſetzt. 

Die Eislaufcoſtüme bleiben einfach, ſußtreier 
Roch und den beliebten Spencer aus Zell. 

ls beſonders elegant gilt es, die Eiscoſtüme 
mit bis Kniehöhe gehendem ſchottiſchen Sammet 


zu jültern, 


konnten, wenn auch ſtark bejchädigt, erhalten werden. 
Eine Diertelſtunde, nachdem das Feuer bemerkt war, 
erſchien die freiwillige Feuerwehr auf dem Platz und 
kurz darauf die Wache der ftädtifchen Feuerwehr, 
deren vereinten Bemühungen es gelang, das Feuer 
jokaliſtren. Die Dampfſpritze der Fafenfeuerwehrwache 
brauchte nicht mehr einzugreifen. die Werkzeuge in 
dem niedergebrannten Gebäude ſind vernichtet oder 
unbrauchbar geworden. Gebäude und Inventar ſind 
größtentheils verſichert. der niedergebrannte Schuppen 
war erſt vor kurzem erbaut worden. 

h. [Feuer.] Auf dem Dampfer „Fortuna“, der in 
der neuen Mottlau liegt, war heute Mittag im Kohlen- 
raum Feuer entſtanden. Beim Anlegen eines Schlauches 
der Feuerſpritze fiel ein Feuerwehrmann ins Waſſer, 
wurde aber ſofort herausgezogen. Der Brand wurde 
ichnell gelöſcht. 

[Polizeibericht für den 28. Dezember.] Der- 
2 — 5 Perſonen, darunter 1 Perſon wegen Dieb- 

ahls, 1 Perſon wegen Hausfriedensbruchs, 6 Ob · 
dachloſe. — Gefunden: 1 Fünfmarkſchein, 1 Broche, 
1 Reißzeug, abzuholen aus dem Fundbureau der könig - 
lichen Polizei-Direction, 1 Kiſte mit Spielſachen, abzu⸗ 
holen aus dem Polizei-Criminalbureau. 

—— — — — — 


Aus der Provinz. 


-e. Zoppot, 23. Dez. Der hieſige Gewerbeverein 
feierte geſtern im Bictoria-Hotel mit den Familien der 
Mitglieder das Weihnachtsfeſt. Ein ſchön geſchmückter 
Tannenbaum erſtrahlte in der Mitte des Saales in 
hellem ichtglanze. Nach einem gemeinſchaftlichen 
Weihnachtsgeſange hielt der Dorſitzende, Hr. Dr. Funk, 
die Feſtrede. Die reichliche Beſcherung der Kinder be- 
reitete dieſen große Freude, und die Verlooſung der 
vorher eingeſandten Geſchenke brachte bei Groß und 
Klein manche Ueberraſchung, während eine Marzipan⸗ 
Dermürfelung zum Schluß Gelegenheit gab, fein Glück 
zu verſuchen. 

Grandenz, 22. Dez. Als der Kaiſer geftern 
den Stadtwald paſſirte, wurde ihm zwiſchen der 
Culmer und Rehdener Chauſſee von dem ſtädn⸗ 
ſchen Förfter Canghagel eine eigenartige Ueber 
raſchung bereitet. Herr C. hatte dort über den 
zu paſſirenden Fahrweg eine mit Tannenreiſern 
geſchmückte Ehrenpforte errichtet, an welcher ein 
Transparent mit der Widmung: „Sr. Majeſtät 
Waidmanns Heil!“ befeſtigg war. Zu beiden 
Seiten des Weges hatte ſich der Förſter L. nebſt 
Jamilie mit den Arbeitern aufgeſtellt und brachte 
bei der Vorbeifahrt dem Kaiſer ein Kurrah aus. 
Ueber dieſen unerwarteten waldmänniſchen Gruß 
war der Kaiſer ſehr erfreut und dankte lachend. 
— Aus Anlaß des Kaiſerbeſuches hatte die Stadt 
Graudenz am Dienstag Abend eine glänzende 
Züumination veranſtaltet. Schon als der Kaiſer 
auf der Fahrt von der Jeſte Courbière nach den 
Pfaffendergen zum zweiten Male die FZeftungs- 
und Lindenstraße durchfuhr, flammten die Kerzen 

in den Zenftern, die Seuerſterne und Transparente 
an den Fronten der Käufer auf. Nach Einbruch 
der Dunkelheit erfiraplien die Straßen in hellem 
Cichterglanze. 

Graudenz. 23. Dei. Der Dorſtand der weſt⸗ 
preußiſchen Weidenverwerthungs-Genoſſenſchaft be- 
ö ß geſtern die Anſtellung eines kaufmänniſchen 

eamten und eines Wiegemeiſters. Der Vorſtand 
wurde beauftragt, wegen Lieferung des Dampfkeſſels, der 
Schäl- und Spaltmaſchinen mit leiſtungsfähigen Fabriken 
Derträge abzuſchließen, ebenſo die Anlage eines Feld- 
88 von der Fabrik bis zum Bahnhofe zu ver- 
geben. 

* Es find in gleicher Dienſteigenſchaft verſetzt worden: 
die Kataſter-Controleure Meding von Bublitz nach 
Klausthal und Wilhelm Voigt von Flatow nach Biele- 
feld, ſowie der Kataſter - GSecretär Helmdach in 
Marienwerder als Kataſter - Controleur nach Flatow. 
Der Kataſter-Candmeſſer Klüwer in Köln iſt zum 
Kataſter-Controleur in Bublitz und der Kataſter-Cand- 
meſſer Simon in Königsberg zum NHatafter-Gecretär 
in Marienwerder beſtellt worden. 

Königsberg, 22. Dez. Die conſervative Partei 
bat, wie wir bereits miigetheilt haben, bei der 
letzten Derſammlung ihrer Mitglieder, welche 
meiftens Anhänger des Bundes der LCandwirthe 
waren, den Rittergutsbeſitzer Grafen zu Dohna- 
Wundlacken als Candidaten für die bevorſtehende 
Reichstagswahl für den Wahlkreis Königsberg 
Land -Siſchhauſen aufgefellt. Wie die „K. H. 3.“ 
erfahren hat, gedenkt Graf Dönhoff-Friebrich⸗ 
ſtein, welcher dieſen Wahlkreis ſeit 18 Jahren 
ununterbrochen vertreten hat, durchaus nicht, zu 
@uniten des neu aufgeſtellten Candidaten von 
feiner Candidatur zurückzutreten. Dielmehr wird 

2 ön ſich auch diesmal dem Wahlkreife 
zur Derfügung ſtellen, zuvor aber noch feinen 
Wählern Bericht über ſeine Thätigkeit im Reichs ⸗ 
tage erſtatten. Wie dieſelbe Zeitung ferner ver- 
nommen hat, iſt bereits ein Comils gebildet, das 
beſchloſſen hat, für die Wiederwahl des Grafen 
Dönhoff thätig zu ſein. Graf Dönhoff mußte be- 
hannllich feiner Zeit wegen ſeiner Zuſtimmung 
zum ruſſiſchen Kandelsverirag aus der con- 
fervativen Partei ausſcheiden. 

Königsberg. 23. Dei. Kerr Landgerichtspräfident 
Wep-Brauns berg joll, wie die K. Allg. Zig. mitthellt, 
für die durch den Tod des 
freigewordene Stelle in N in Aus ſicht 
genommen ſein. 

„Mohrungen, 22. Dez. Es iſt heute Morgen 
ſchon telegraphiſch gemeldet worden, daß das 
elfjährige Kind des Beſitzers E. in Hagenau, 
von dem man zuerſt angenommen hatte, daß es 
Selbſimord verübt habe, einem Dervrechen zum 
Opfer gefallen iſt und daß der Beſitzer Schmeier 
alis der dringend verdächtig verhaftet 
worden iſt. Der Derhaftete gehört zu den beiden 
Männern, welche die Leiche gefunden haben. Er 
bat ſich durch die Art und Weile, wie er ſeinen 
Schwager an dieſes entlegene Gebüſch führte, ſo⸗ 
gleich verdächtig gemacht. Es ſollen aber auch 
noch andere Derdachtsmomente vorhanden ſein. 
Das Kind iſt in ſchrecklicher Welſe zugerichtet, 
alsdann erdroſſelt und an einem Bindfaden auf- 
geknüpft worden. Der muttzmaffliche Thäter iſt 
verheirathet und Dater mehrerer Kinder. 

Neuhaufen, 21. Der Einen rohen Scherz leiſteten 

um Sonntag nd einige Beſpannhnechte aus 
jen, welche, nachdem fie den Scharwerker S. 
im dortigen Aruge znerſt ſinnlos 
hatten, denfelben in ihre Mitte nahmen, um ihn an- 
geblich nach feiner Behaufung ju bringen. Unterweg 
Ze warfen fie ihm einen großen Zutierfac Über, 
den dieſen zu und befeſtigten ihn an der naben der 
Dorffirahe ſtehenden Pumpe, jo daß S. mit den Beinen 
und halkem Leibe in der unterhalb jener eingegrabenen 
Waſſertonne ſtak; nachdem ſie ihm ſodann noch eine 
„‚hleine Douce!“ hatten angedeihen laſſen, entfernten 
fie ſich hohnlachend und ließen G. in feiner hilfloſen 
Lage zurück. Erſt zwei Stunden jpüter wurden 
Borüberfahrende auf jeine Hilferufe aufmerkſam und 
befreiten den bereits Falberſtarrten, der ſeitdem das 
Bett hütet. 


Vermiſchtes. 


Das Leben 5 in Plön. 

Der Kronprinz und Prinz Eitel aus 
der Radettenanftalt in Plön zu — —— 
ferien nach je gekommen, das Zeit im Kreiſe 
der Familie ju feiern und ſich zu erholen. Die 


errn Pr 
— ſidenten Keßler 


trunken gemacht 


Prinzen führen ein ſtreng geregeltes Leben in 
Plön und die Anforderungen, die man ihnen zu⸗ 
muthet, find höher, wie fie ſonſt in den Schulen 
an Knaben gleichen Alters geſtellt werden. 
Schon um 6 Uhr Morgens müſſen ſie das Bett 
verlaſſen, da um 7 Uhr der Unterricht beginnt, 
der bis 12 Uhr währt. Derſelbe erſtreckt ſich auf 
alle Gnmnaftalfäher, doch hat es bei dieſen 
Fächern nicht fein Bewenden, ſondern es giebt 
verſchiedene Unterrichtsgegenſtände, die nicht im 
Rahmen des Schulunterrichts liegen, für die aber 
beſondere Lehrer engagirt ſind. So kommt 
beiſpielsweiſe alle 14 Tage der Concertmeiſter 
Ropekski aus Hamburg nach Plön, um dem 
Kronprinzen, der ein recht guler Diolinſpieler zu 
werden verſpricht, Unterricht im Diolinſpielen zu 
ertheilen. Nach Beendigung des Unterrichts de⸗ 
ſchäftigen ſich die Prinzen mit den verſchiedenen 
Leibesübungen. da wird geturnt oder exercirt, 
im Sommer werden auf dem großen Plönerjee 
Ruderpartien unternommen, oder es wird in der 
auf der halb geſtrechten Halbinſel liegenden 
Badeanſtalt geſchwommen. Zuweilen unter- 
nehmen die Prinzen mit ihren Erziehern längere 
Radfahrten in die herrliche Umgebung oder fie 
machen einen Spazierritt. Nachmittags tummeln 
ſich die Prinzen in der Regel mit den übrigen 
Kadetten auf der Reitbahn, doch iſt dieſe Zu- 
ſammenkunft mit den Zöglingen der Anſtalt nicht 
Regel, ſondern fie richtet ſich je nach den Um- 
ſtänden. 

Es ſcheint, als ob es dem Prinzen Eitel Fritz 
Spaß macht, von Fremden nicht erkannt zu 
werden. Schon oft hat es der Zufall gefügt, 
daß beim Spazierengehen der beiden Brüder der 
Kronprinz ſeinem jüngeren Bruder um ein 
Stück vorausgeeilt war. In mehreren dieſer 
Fälle ſind Fremde an den Prinzen herangetreten 
und haben ihn gebeten, ihnen den Kronprinzen 
zu zeigen. Lächelnd wies dann der Prinz auf 
feinen Bruder und ſagte: „Da vorn geht er!“ 
Kommen die Brüder ins Schloß zurück, ſo ſagt 
Eitel Fritz mit komiſchem Ernſt: „Es iſt fonder- 
bar, immer fragt man nach dem Kronprinzen, 
von mir will niemand etwas wiſſen!“ 

Ueberall, wohin die Prinzen kommen und wo 
man fie erkennt, find fie wegen ihres liebens⸗ 
würdigen Weſens beliebt. Auf einem Spazier- 
ritte kamen fie in ein Dorf der Umgegend. Die 
vielen ausgeſteckten Flaggen machten fie ueugierig, 
denn fie konnten kaum annehmen, daß es ihret- 
wegen geſchehen ſei. Auf ihre Zrage erklärte 
man ihnen, daß die Fahnen zur Hochzeits feier 
zweier Dorfbewohner ausgehangen ſeien. Die 
Prinzen ließen ſich das Haus des Brautpaares 
zeigen, ritten dorthin, ſprangen vom Pferd und 
traten ins Haus ein. Als das Brautpaar er- 
ſchienen war, ſtalteten ſie unter Nennung ihres 
Namens ihre Glückwünſche ab, die darzubringen 
ſie nicht hätten verſäumen wollen, da ſie zufällig 
im Dorfe anweſend ſeien. 


Kleine Mittheilungen. 

* [Ueber einen ſchweren Jagdunfall] wird 
aus Andernach berichtet: Freiherr v. Solemacher⸗ 
Antweiler zu Namedy wurde auf der Treibjagd 
des Zürften zu Wied von einem Jagdtyeilhaber 
in die rechte Schulter und in die Naſe geſchoſſen. 
Der Patient mußte in die Klinik zu Bonn über» 
geführt werden. 8 5 


München, 23. dez. (Tel) durch den Einfturg I 
des Gewölbes des Neubaues des bürgerlichen | 


Br uſes in Ingolſtadt ſind zwei Arbei 
Wee ert e ere bee 


orden. N 


Dortmund, 22. Dez. Auf der Zeche „Naifer- gi 


ſtuhl II“ hat eine Exploſion ſchlagender Weiter 
ſtatigefunden. Bis jetzt find acht Todte und fieben 
Verletzte zu Tage gefördert. Im ganzen ſind durch 
das Unglück etwa zwanzig Mann betroffen. 

Petersburg, 23. Dez. (Tel.) In Dorpat iſt 
beim Bau einer katholiſchen Kirche das Gewölbe 
über dem Altarraum eingeſtürzt. Sämmtliche 
Arbeiter wurden unter den Trümmern be- 
graben. Fünf ſind todt, mehrere ſchwer verletzt. 
Der Ort der Kataſtrophe gewährt einen fchauer- 
lichen Anblick. 


Konſtantinopel, 23, Dez. die Erdbewegungen 
im Vilajet Smyrna dauern mit wachſender 
Intenfität fort. Die verurſachten Schäden find 
bedeutend. Diele Menſchen find ums Leben go 
kommen, 


1 nn m 3 
Kunſt und Wiſſenſchaft. 

[Ein Detikampf der Militärkapellen.] In 
Wien ſoll im nächſten Jahr Ende Mai gut Aalaß 
des fünfzigjährigen Regierungsjubiläums des 
Kaiſers Franz Joſef ein Wettkampf von Militär- 
kapellen der verſchiedenen Armeen Europas ftait- 
finden. am erſten Tage wird der eigentliche 
Wettkampf vor ſich gehen, und zwar in einem 
geſchloſſenen Raume. die öſterreichiſchen Kapellen 
werden außer Curs bleiven. Die Jury wird aus 
Mufikern der verſchiedenen Länder Europas 
beſtehen. Als Preife find 5000, 4000, 3000, 2000, 
und 1000 Kronen feſtgeſetzt. 5 

München, 22. Dez. Eine Deputation der phiio- 
ſophiſchen Fakultät der Univerſität überreichte 
heute auf Grund eines Facultälsbeſchluſſes der 
Prinzeſſin Thereſe das Diplom als Dr. ph). 
honoris causa. 

Prinzeſſin Thereſe ift das dritte Kind des Prin;- 
regenten Luitpold und feiner verſtorbenen Ge- 
mahlin Augufta, geb. Erzherzogin von Defterreih- 
Toscana; ſie iſt am 12. November 1850 geboren, 
Ehrendame des baieriſchen Thereſien - Ordens, 
Oberſte Dorſteherin und Kebtiſſin des königl. 
Damenſtiftes zur heiligen Anna in München und 
Ehrenmitglied der königl. baieriſchen Akademie 
der Wiſſenſchaften. 


Standesamt vom 23. Dezember. 
Geburten; Eigenthümer Guſtav Engel, S. — Vor- 
arbeiter Suſtar Cemke, S. — Arbeiter Friedrich Karth, 
T. — Magiſtrats-Kanzliſt Guſtav Göhn, T. — Bureau- 
diener Adalbert Wychynski, S. — Schiffsbauarbeiter 
Hermann Jurczyk, T. — Arbeiter Heinrich Klatt, T. — 
Arbeiten Guflan Schulz, S. — Arbeiter Fram 
Reikowshi, S. — Krtſcher Hermann Wohlgemuth, T. 
— Arbeiter Heinrich Radtke, S. — Kaufmann Moritz 
Schulz, S. — Schmiedegeſelle Johann Neumann, S. — 
Arbeiter Johann Buchna, T. — Unehel.: 3 T. 
Kufgebote: Königl. preußiſcher Reg.-Aſſeſſor Dr. 
Friedrich Karl Leo Coe zu peſen und Anna Emma 
Kämper zu Straßburg. — Eiſenbahnhilfswagenmeiſter 
Sean; Polakiewicz hier und Martha Henriette Ornonha 
zu Neumark. — Regierungs-Baumcifter Adolf Wilhelm 
Pier hier und Glijabeth Auguste Martha Wengler ju 
annover. — Reihsbanh-Aifittent Paul Georg Matthes 
u Elberfeld und Maria Hermine Ringes zu Weſel. — 
re ee Johann gets gi a Tine 
Konkol, beide hier, — urerg i 
en Poft — Alma Emma Ichanna Liedtke, 
e. ex. 


Helrathen: N gar Emil Davidſohn und Jo- 
anna Zuch. — Eifendreher Heinrich Marx und Emma 
diſchewski. — Arbeiter Wilhelm Böhm und Maria 
Lemke, ſämmtliche hier. — Guts deſitzer Rudolf 
Behrendt 25 Friedheim und Agnes Woesner, hier 
geb. 


Todesfälle: T. des Seemanns Richard Müller, 9 J. 
6 M. — Wittwe Johanna Henninges, Kadthe, 
jet 79 J. — Wittwe Wilhelmine Graf, geb. Spendomwski, 
7 J. — Bahnarbeiter Anton rg Bartſch. 56 J. 
— Wittwe Ernftine Buchhardt, geb. Nowke, 63 J. — 
T. d. Arbeiters Robert Bohr, 3 Tage. — Tiſchlergeſ. 
Friebrich Auguſt Chlehomig, 35 J. — Kahnſchiffer 
Selig Joſeph Oſtrowski, 37 J. — T. des Sergeanten 


und etatsmäßigen ren im Grenadier-Regiment 
König Friedrich I. Paul Bendikowski, 3 N. 


Letzte Telegramme. 


Berlin, 23. Dez. Zur Begleitung des Prinzen 
Heinrich auf feiner oftafiatifhen Reife iſt der 
Corveitencapitän Müller befohlen worden. 

Frankfurt, 22. Dez. Wie die „Frankf. Ztg.“ 
aus Newyork meldet, hat Japan feinen Proteft 
gegen die Annexion von Hawai durch die Union 
zurückgezogen. 

London, 23, Dez. Eine Meldung der „Times“ 
aus Kobe von geſtern beſtätigt, daß die Nachricht 
von der Beſetzung von Port Arthur durch die 
Ruſſen das japaniſche Miniſterium in Auf- 
regung verſetzt habe. Es wurden lang andauernde 
Cabinetsſitzungen abgehalten, an denen auch 
Bertreter des Militärs Theil nahmen. Zudem hat 
das Miniſterium wegen der ablehnenden Haltung 
des Landtages gegenüber feinen Steuervorſchlägen 
innere Schwierigkeiten zu überwinden. 


Unsere Botenfrauen 


in Danzig und den Vororten nehmen 
neue Abonnements auf die „Danziger 
Zeitung“ mit dem illustrirten Witzblatt 
„Danziger Fidele Blätter“ und dem 


„Westpreussischen Land- und- 
Hausfreund“ zum Preise von 


2,560 Mark 


vierteljährlich bei täglich 2maliger 
Zustellung entgegen, 

Die Abonnementsbeträge werden dureh 
unsere Botenfrauen von den Abonnenten 
gegen eine Quittung der Expedition ab- 
geholt, Die alten Abonnements laufen 
weiter, wenn sie nicht abbestellt werden. 


 Handelstheil 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 23. Dezember. 
CExs. v. 22. 


Zürk. AK dm. 
N Anleihe 
103.200 102,90] 5% Mexikan. 


3% Anat. Pr. 
103,100 102.90 Oſtpr. Güpdb.- 


97,50 Oronzoſ. ult. 142,00 
Dartmund- 
Piandbr.. 
do. neue 
3% weſtpr. 
Pfandbr.,. 
3½ Y bm. Pfd. 
Berl. Hd.-Gſ. 
Darmſt. Bh. 
Danz. Priv. 
Bank... 
Deutſche Bh. 
Disc.-Com. 


Allg. Eleht. G. 277.00 276,00 
Darz. Bap.-F. 196.75 197,00 
Dresd. Bank Gr. B. Pferdb. 465,50 461,00 
Oeſt. Erd.-A. Deſtr. Noten] 169,45 169,48 
ultimo .. 220,10 219,60 Rufi. Noten 

5 W ital. Rent.] 94,60) 94,50) Caſſa .. 216.25 216,8 
3% ital. gar. 20 — 


Eiſenb.-Ob.] 58,25 58.25 London lang 


4% öſt. Gldr.] 103,00 102,90) Warschau.. — 215,95 
Irm. Gold- Peters b. ur — 215,85 
4 Rente 1894 91,90 82,10 Peters b. lang, — 213,40 


ung. dr.] 103,10 1 N 
Tendenz: feſt. — Privatdiscont 4½. 

Berlin, 23. Dez. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börſe. Die Börſe war entſchieden feft in Folge der 
Beruhigung in politiſcher Hinſicht und in Folge des Rück ⸗ 
ganges des Zinsſatzes für Ultimogeld. * zeigte 
ſich für Bankactien Stücke Bedarf zum timo, 
während auf Kohlenactien die Erhöhung der ober- 
ſchleſiſchen Kohlenpreiſe günſtig einwirkte. Große 
Berliner Pferdebahn bedeutend höher auf die Beneh- 
migung des Kaiſers zur Umwandelung in den elekiri- 
ſchen Betrieb. Auch elektriſche Zeſellſchaften höher 
Sonſtige Werthe meiſt ſtill, aber gut behauptet. 

—ͤñ—c— p —B—2SVvP——äñöä—tdd . — — — — 


Berliner Getreidebericht. 

Berlin, 23. Dez. (Tel.) Der Getreidehandel wur 
hier auch heute wieder recht ſtil, aber die Stimmung 
trotz Hauer Depeſchen aus Nordamerika und Frank- 
reich ziemlich feſt. Für Weizen iſt der Preis- 

nd jo gut wie unverändert, für Roggen eher 
eine Kleinigkeit beffer. Hafer verkauft ſich zwar ſchwer⸗ 
fällig, wird jedoch ſehr gehalten. Rübdl genießt 
geringe Beachtung. Zür 70 er yo loco ehe Faß 
wurde 37,10 M, für 50 er 56,20 MM bezahlt, Das 
Angebot war ziemlich groß, gleichwohl tft im Lieferungs- 
handel eine Preis beſſerung bemerkbar. 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Börſe 
von Donnerstag, den 23. Degember 1897. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaren werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne fogenannie 
Factorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Berkäufer vergütet, 

Weizen per Tonne von 1000 a", 
—. und weiß bis 768 Cr. 187.— 


b 23 
inländif kunt 6387-753 Gr. 158—180 M bez. 
tranſito bunt 708—732 Gr. 139—144½ M b 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 71 7 
Normalgewicht inländiſch 
grobkörnis 673—729 Sr. 130-136 M bez. 
@:rft: per Tonne von 1000 Kilos. 
tranfito grobe 606—658 Gr. 0—98 M bez. 
tranſito Rleine 609 Gr. 88 M bei. 
ohne Gewicht 78 M bez. 
Grbfen per Tonne ron 1000 Ailoar, 
tranſito weiſſe 100 M bei, 


EEE 


Hafer per Tonne von 1000 Kitogr. inländiſcher 
139 M bez. 

Mais per Tonne von 1000 Kgr. tranſito 79 M bez. 

ae ur Tonne von 1000 Kilogramm tranſite 


ei. 
Aleeſaat per 100 Kilogr. roth 67 MN bez. 
Kleie per 50 Riloer. Weizen- 3,80—4,10 M be. 
Der Vorſtand der Producten -Börſe. 


Rohzucker per 50 Kilogr. incl. Sack. Tendenz: ſtelig. 
Rendement 880 Zranfitpreis franco Neufahrwaſſer 
9,15 M bez., Rendement 750 Tranſitpreis france 
Neufahrwaſſer 7,271/, M bez. 

Der Börfen-Borftand. 


Danzig, 23. Dezember. 


Getreidemarki, (H. v. Norſtein.) Wetter: Trübe. 
Temperatur 30 R. Wind: SW. 

Beizen war heute bei kleiner Zufuhr unverändert 
im Preiſe. Bezahlt wurde für inländiſchen bunt ſehr 
krank 687 Gr. 158 M, a ee 718 Gr. 160 
AM, hellbunt krank 737 Gr. 180 M, hochbunt glaſig 
759 und 764 Gr. 187 M., weiß 766 Gr. 188 M. für 
polniſchen zum Tranſit bunt feucht 708 Gr. 139 M. 
bunt 732 Gr. 144 M, hellbunt 729 Gr. 144,50 M. 
hellbunt krank 713 Gr. 139 M per Tonne. 

Roggen matter. Bezahlt iſt inländiſcher krank 
673 Gr. 130 M., 697 Gr. 132 M, mit etwas Geruch 
723 Gr. 134 M. 714 Gr. 135 M. 726 Gr. und 729 
Gr. 136 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. — 
Gerſte iſt gehandelt ruff. zum Tranſit große 606 
Gr. 90 A, 615 Gr. u. 618 Gr. 91 M, 618 Gr. uud 
621 Gr. 92 M. 650 Gr. 97 M, 656 Gr. 98 M, 
kleine 609 Gr. 88 Al, Futter- 78 M per Tonne. — 
Hafer inländ. 139 M per Tonne bez. — Erbjen ruſſ. 
zum Tranſit Futter- 100 M per Tonne gehandelt, — 
Mais ruſſ. * Tranſit 79 M per Tonne bez. — 
Rothklee 33½ M per 50 Kilogr. gehandelt, — 
Weizenkleie feine 385 M. etwas beſeht 3,80 M. 
grobe 4,05 M, extra grode 4,10 M per 50 Kilogr. 
bezahlt. — Spiritus flau. Contingentirter loco 58½ 
M bez. nicht contingentirter loco 36 M bezahlt. 


Spiritus. 
Königsberg, 23. Dez. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: 


Dezbr., loco, nicht contingentirt 35,20 Gd. 
Deibr. nicht contingentirt 35,00 M Gb, Deibr.- 
Mär; nicht contingentirt 35,50 M Gd., Brübjahr 


nicht contingenti:t 36,50 M Gd. 


Kaffee. 
Hare, 22. Dez. Kaffec. Good average Santes 
per Dezember 39,00, ner Januar 89,50, per März 
40,00, Kaum behauptet. P 


sein Petroleum. 

Bremen, ez. (Schlußbericht.) Raff. Petroleum 

Coco 1.95 Br. : * >. 
Antwerpen, 22. Dez. Detroleummarkt. (Schluh- 

bericht.) Raffinirtes Type weiß loce 14½ bey. u. Br., 

per Dei. 141/, Br., ver Januar 14% Br. Ruhig. 


Wolle und Baumwolle. 


Bremen, 22. Dez. Baumwolle. Ruhig. Upland 
middl. loco 30½ Pi. 
Liverpool, 22. Dez. Baumwolle. Umſah 12 000 


Ballen, davon für Speculation und Export 1000 B. 
Willig. Middl. amerikaniſche Lieferungen: Ruhig. Dejbr.- 
Januar Hy 30%, Berkäuferpreis, Januar-Jebruar 
3%) Käuferpreis, Jebruar-März 39/6/—310% do., März; 
April 3%, —3¼, Derkäuferpreis, April-Mai 3½— 
3% do., Mat-Juni 3¼—31¾, Käuferpreis, Juni⸗ 
Juli 3½¼, Berkäuferpreis, Juli-Auguſt 3% do.. 
Auguft-Gepibr. 3% , do., Gept.-Dht, 3½ d. do. 


1 22. 5 a Roheilen, Mixed 
asgomw 5 Schluß. ohe 
‘© 3, 5½ 4. Parents vera 


numbers warrants 45 
Middlesborough III. 40 sh. 3½ d. 


Meteorologiſche Depeſche vom 23, Dezbr. 
Morgens 8 Uhr. : 

(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung““ 
en mas Don nenn nn Are a a ren, 


1 


Bar. Tem. 
Stationen. N. Wind. Wetter Cell. 
ullagymore 770 eiter 
Aberdeen 776 | RD 2 halb bed. —5 
Chriſtianſund 271 IDSD 3 Schnee 4. 
Kopenhagen 772 NW 2 heiter 0 ; 
Stockholm 772 N 4 wolkenlos —3 | 
Haparanda 768 N wolkenlos — 12 
Petersburg 757 [NNO 2 heiter —5 
Moskau AB — — — — 
EorkQueenstowni 772 SSS 5 molkenlos]| 9 
Cherbourg 14 2 wolkenlos 2 
Helder 778 SS 1 heiter —3 
Sylt 74 Nm 2 bedecht 2 
Hamburg 74 mwN 2 bedecht 3 
Swinemünde 771 | DRM 3 wolkenlos] 1 
Neufahrwaſſer 768 Mm 4 bedeckt 2 
Memel 765 NRW 3 Regen 2 
Paris 77 NS 1 wolkenlos —5 
Münſter 770 ſtiu — Nedel —3 
Karlsruhe 777 N 3 wolkenlos —7 
Wiesbaden 777 O 2 wolkenlos] —& f 
München 775 60 3 wolkenlos —9 5 
Cnemnitz 776 | Nm 2 bedeckt —1 
Berlin 773 In Regen 1 
Wien 771 2 bedeckt — 
Breslau 73 4 Schnee 0 
— 
II d' Ax 173 2 wolkenlos —1 > 
Niza | 773 D 1 wolkenlos 2 x 
Zrieft 774 O 5 wolkenlos, — g 


Scala für die Windſtarke: 1 = leiſer Zug, 2 == leicht, 

3 ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ſtark, 7 
ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ftarker Sturm. 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. N 
Ueberſicht der TBitterung. a 

Das Kochdruckgebiet, welches ſich von der Nordſee 
ſüdwärts bis über die Alpen hinaus erſtreckt. hat 
langjam an Höhe abgenommen. Eine Depreſſion 
lagert über dem nördlichen Rußland, fo daß im Oſtſee⸗ 
ebiete nördliche bis weſtliche Winde wehen. In 
Deutschland iſt das Wetter im Norden dei weſtlichen 
Winden trübe und wärmer, im Süden bei nordöftlicer 
Luftströmung heiter und kälter; in den nördlichen 
Gebietstheilen herrſcht Thauwetter, in den füolichen 


mäßiger Froſt. 


Deutſche Seewarte. 


Amtlicher Oſtſee-Eisbericht 
des Küſtenbezirks-Amts III. zu Kiel für den 
23. Dejember, 8 Uhr Morgens. 
(Zelegramm.) 
Memel: Wenig dünnes Eis, Schiffahrt unbehinderk, 
Friſches Kaff bis Königsberg: Jahrwaſſer mit 
ſtarkem Eis bedecht. Schiffahrt beſchwerlich, für Segel ⸗ 
i loſſen. 
dag enen vie @ibing: Dereinzelt dünnes 
Treibeis, el wenig behindert. Segelſchiſſe 
Dampferhiife. Elbingfluß eisfrei. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 
— 


TBarım- | „ 
derm. 


+ 18 | 3 


Wind und Better. 


. ” 


Derantwortiic für den polltiſchen Theil, Zeuitleten und Vermiſchtes 
Dr. B. Herrmann, — den ſohalen und provinzleſten, Handels-, Marine 
Theil und den ubrigen re>actionellen Nobalt, ſewie den Inſerstenth eile 
N. Klein, beide in Danzig, 


| Um zu räumen! 
Champagner. 
@l®ermaniaiect v. „ = 


il Rabinetject 
Kaiſerſect 90 u 


Fleur 5 Gillern 15 2.00 A 
Carte blanche „ „ 225 M 
Söhnlein & Co. „, „ 30 M 
SlBollmener & Co. „ 350 M 
iR empfiehlt (24323 


a 5 ſolange der Vorrath reicht 
N. Pawlikowski, 


. 8 vr» f 
i ee e 
SS: „Blonde“, ca. 11/13. Jan. Lebende 

„Annie“, ca. 13./16. Jan, 


5 wnrden Teichkarpfen, 
Nach Danzig: user BIER 
es Horde” ca 1 der peſert⸗Chotoladen, en Fibel, 


Th. Rodenacker. 
Vermischtes. Pietro, Marihau, — la Aſtrachaner und 


S. Plotkin, Weichſelcaviar, 


Danzig, Langenmarkt 22 Wilh. Goertz, aa d. 


In meinem Verlage erſchien und empfehle als 


paſſendes Weihnachtsgeſchenk: 


Verkannt. — Taubſtumn. 


—— 


Os = 5 
die glückliche Geburt eines 1 
kräftigen Jungen aa 148 
Tr hocherfreut an & 
Pe Dr. Wildeln ne 
Frau. 


e 1 4. ub 
N i 17, Jopengaſſe 17. 


I 
Coniferengeiſt, 


einzig . gute Präparat dieſer Ari. 
in Fl. „ 1,25 und 3,00 M. ſowie 


praktiſche Zerſtäuber 


von 0,30 bis 10 M empfiehlt (24322 


Carl Lindenberg, 


Kaiſer-Drogerie, 
Breitgaſſe Nr. 131/32. 


a 


ee 


Erzählungen 
einer 


5 ee Danzigerin. 9 
Preis 2 Mn. 
A Verlag von Franz Brüning, 


Cs laden in erg 
Nach London: 


SS. „Jenny“. ca. 23./31, Dezbr. 
SS. , en: ca. 3./6. Januar. 
Mia w Ra“. ca, 4,6. Jan. 


Hundegaſſe 41. 
Dieſelbe Buchhandlung empfiehlt ihr reichhaltiges 
Laser an Jugendſchriften und Geſchenkwerken 923250 


Weihnachtseinkauf. 


ee e e e e be 8 | 
ER ne aan donn Kleider- Kopf⸗,Hul⸗ . Tiſchenbürſte, in ä Werthvollste 
5 3 5 Weihnachts geschenke. 
Garnituren in Elfenkein, Schildpatt, Büffelhorn, 


Fabrikate vealiet in Wien, Berlin, 
Bhilad eiphia. 


wages —— Neiſe-Necefſatres, Regenschirme in elegantester 
den Veihnachtstiſch Zunge fette Gänſe, A Pfund 60 Pf., Naſir-Etuis, Brenn-Eiuis, Nagel-Etuis, Ausführung 
Die Geisha. iunge fette Enten, a Pfund 70 Pf., Taſchen-Etuis, In S 3.4.5.6 M, in ihmerfter Selbe 10, 


5 11.12 AA u. h., 5 Salting 9 Gloria von 
4 M 1 bis 1,50. 3—5 . h. 


Gummiſchuhe, ruſſ. W 
bekannt dauerhaft und dilligſt. 


Reiſerollen, Kammhaſten, 
Naſirmeſſer und Streichriemen, 
Schildpatt-Einſteckkämme und Nadeln 


neue Sendung heute eingetroffen, 
Operette von Jones. 


1 u Ser, r junge fette Puten, 1 
avierauszu 
Doipourtis = Walter, junge fette Kapaunen, 


ale Verden, Waoularden, Fafanen, Perihühner, In e und dre, ehinihrit A. Walter, Nutfiuſctt. 
Ge Ren, SU arifit, Sund, Towir, un Zaihenfünne — en 
3 Tem Hafen 3,00 Mark, geſpickt 3,50 Mark Zoilette- 11 50 e e eufayſchwämme, 

’ empfiehlt (2661 Damen-Toilette-Gpiegel, dreitheilig, 


Mufikalienhandlung, Carl Köhn, 


2 5 2 2 2 Vorſtäbt. Graben 45, Ecke Melzer gaſſe. 


Großen Bolten Oualitäts-Cigarren, 


Sumatra-Kusſchuß, bisheriger Engros-Preis = 45,50 per Mille, 
verkaufe, um ſchnell damit zu räumen, jeht a .. — per Mille, 
Einzelne Probehkiſten gebe a 


\ “u 

Schelljiſche Gustav Gawandka, Danzig, Breitgaffe 10. 

Beſtellungen bitte in meinen Weinkellereien, Eingang 2 
empfiehlt (24311 gaſſe, abgeben zu wollen. 215 


A. F ast. Gestrickte 


Herren- u. e 

Strümpfe und Socken 
Bindfaden! 0 f 

Fabrik-Niederlage zu 9 


Handschuhe, 
0 iſen bei nur beste Fabrikate, billigst. 


Zoilette-Gpiegei mit und ur Malerei, 
Patent-Hand- und Rafir-Gpiegel, 


Parfümerien, Zoilette-Geifen, Cartonnagen, 


Echt Eau de Cologne, 


Lingner's Zahn- und Nundwaſſer „Baal. 
empfiehlt 3432 


W. Unger, 


Ah cangenmarht Nr. 47, abe der Börſe⸗ 85 
Zu Ptihnachte⸗Heſcheuktn 


empfehle in anerkannt beiten Qualitäten; 


Ad Zitzlaif 

1 0 . 1 O. 
Special-Geschäft für Damen- 
Kleiderstoffe, 


fertige Kostüme u.Kostümröcke, fertige Blusen, 
Matinees und Morgenröcke. 
Fertige Mädchenkleider für jedes Alter, vom Baby 
bis zum Backfisch. 
Schnelle und tadellose Ausführung von Maass- 
bestellungen in eigenen Schneidereien. 
Auf meine Firma und Hausnummer „10° hitte ich zu achten! 


W. 9. Hallauer, W. q. Hallauer. 3 3 
15 | fr " Regenſchirme Photographiſches Atelier 


e N 1715 . in Seide und Halbſeide von 1—36 Mk. 


Die Weinhandlung 


Gebr. Bogorsch, 


Danzig, 56 e. Graben 56. 


Adalbert Karan Atelier für Moment-, Bortrait-, Sport-, Candſchaft. und 
2 | 9 f e eee en AAN "a EEE nn unvergäng- 


So = 
* Gustav Gawandka, „5 Danzig. Schirm-Fabrik. Langgaſſe 35, Aufnahmen nach auſßer halb 
Danzig, Breitgasse 10, Eing. Kohlengasse, = ‘ (24328 jebergeit ohne jede Breiserüßhung, „Boltharten, Fe und 
NS a e nahme eſellſchaften, Clu 
S empfiehlt zur Zeit — — n echten, garantirt 82 Stamilienfeitlicheiten. auch Abends bei Magnefiumlicht. 22743 
10 letter Pen b e „ . f 8 Felix Gepp, Brodbänkengaſſe 49, — 
1898er St. Julien Cant 10 „ „f 8K ’ Vergnügungen. 
8 3 1 1 7 F 1. 5 re ; empfiehlt bei wilinantseinhäufer ng großes Waaren = 
1893er Margaux Medoc . „ re 2 e 
in Visa" © u... 16 IR lager ıu billigsten Preisen Chriſtlicher Familien-Abend 
= 0 5 n u 8 Spatierſtöcke, (ange und kurze Zabahpfeifen, Ghagpfeifen, + 
2 1893er Clos Leoville . . „ ; — — echt Diener Meerſchaum-Cigarren. u, Cigareitenipitten, Weichſel⸗ Am Pienſtag, den 28. Detemper, Abends 8 Uhr, 
5 — 1893er Chateau Pape Clement. 2.50 „ „ 1 und Bernſteinſpien, Elfenbein- und Bernfteinihmudmaaren,i findet im im grossen Saale des Schützenhauses 
1893er Chateau La Ferrade Graves 3,00 „ „ 8 ſowie diverſe Elfenbeinwagren, Portemonnaies, Cigarren, und tlicher Familien-aAb d 
* Mosel-, Rheinweine, Ungarweine, Portwein, Sherry, Madeira 1 ee ee! er 5 Cham. Ei Ari Geſangchors der . 5 
er 2 8 . 1 L n riien m omino ele, a n 
Malaga, vorzügliche Qualitäten zu solidesten Preisen. \ 10 Bade 8 e Feuer- a ae 1 5 de Herren Generalſugeriatenben 


b. Doeblin und Conflitorialrath D. Franck. 
„Der — — ev. 8 


2 2 


. 


Loge; 5 Ginioheit 


49. Sonntag, den 26. Dezember 1897, präciſe 7 Uhr: 


| I Geſelichaftsabend 


Wie im Borjahre (Große Arämergafie 10) iſt jetzt wieder eine 


Weihnachts-Ausstellung 


bedeutend zurückgeſetzter Waare 


Albuns, Rtteſſairts. Ledertaſchen, Bilderrahmen, S Slide, Schreibzenge tt. el. ——ðrð— 
eröffiel. (ple Breite Ind. bis unter die Hälfte und 115 Des Dieribes murücgefeht) (24112 reellſter Qualität in SR Sürhigheiimehr und Ind für Die Gation 189798 wu erneuern 


hübſchen Kiſtchen 


mit 25, 50 u. 100 Stck. von 1 Mark an empfiehlt 


R. Knabe, 


vereidigt. Sachverſt. der 5 
Langgasse 21. 3 ene 


Ac Neſte Fu 


in rd Metermaassen zu Be 5 
zügen, Herren- und Knaben-Beinkleidern, % 
welche sich als passende und praktisches 
Weihnachts- Geschenke eignen, empfehlen, 

zu spottbilligen Ausverkaufspreisen 


Riess & Reimann, 


Tuchwaarenhaus, Heilige Geiſtgaſſe 20. 


Parquet-Bohnerbürsten 


in reiner Borſtenwaare, 


ee chinen, 
Fußbürſten. 


Neu! Neu! 


Verſtellbarer Federbeſen, 


zum Reinigen von Zimmerwänden, Plafonds, Gemälden, 
Gobelins, Stuckverſlerungen tt, 
empfiehlt (24069 


W. Unger, 


Langermarkt 47, neben der Börfe, 


8 bei Felix Kawalki, Cangenmarkt 32 


Raths-Reller. 


Heute Donnerstag, den 23. Dezember, 
und morgen: 


Großes Concert 


der Kapelle des 1. Leib-Huſaren- 
Regiments Nr. 1. 
Directlon: R. Lehmann, Königl. Mufikdirigent, 
Anfang 8 Uhr. (24117 


fue ee: 
Ausſtellung 


Fahrrädern, 


+ nur 1898 er W 


5 von dem eleganten Bahnrenner bis jur ſolideſten u. billigſten Tourmafdine, 
Größte Auswahl am Platze, als: 

„Adler“, „Wandrer“, „Naumanns Germania“, 
„Phänomen“, „Opel“, „Premier Helical“, 
„Brennabor“ 

Don ausländiſchen Jabrikaten ebenfalls nur das Beſte: 


„Acatene“ (ohne Kette), 


„Columbia“, vornehmſtes amerik. Nad. 


Käufer erhalten in meinem Velodrom, Straußgaſſe Nr. 6, gratis 
Unterricht. 


Moderne Kuaben⸗ und Mädchenräder. 
Herm. Kling, 


Milchkannengaſſe 23. 


2666 


| Aurhaus u. Penſionat 


inglershöhe“, 


g Eugen Dein 
Anerkannt ſchönſter Aus- 
ſichts punkt. 


1 tete Räum- 
Ga deiſen fürs eden 
Hechbeiten — * — eſonders 


Lehle 5 
II. Dejeuners, Diners 
und Soupers 


Weihyachtsftier Bad im Hauer dene ee 


fp 188 
des Ortsvereins der deutſchen 888 


Maicinendau- und Detall- Verloren, Gefunden. 


arbeiter, H. D., Danıig, 
| junger Fünatzer Bude 


am Sonntag, 2. Meibnadhtsfeier- 
5 ſeit Dienftag. den 21. d. Nis. 


Heute: 


1 85 „Abend. 


tas, Nachmittags 3 Uber, 


Breitgafle 83, 
bhanden gekommen. Gegen Be- 
Mitglieder können die reitiren- n. 
den Beiträge beiahlen und den 2 
Regulator in Empfang nehmen. Drum und Deriag 


Der Ausihuh. (2667 Id A. M. Antemann in Dan 


Beilage zu Nr. 22944 der Danziger Zeitung. 


Danziger kirchliche Nachrichten 
für Freitag, den 24. Dezember (Heiligenabend). 
Schulhaus zu Langfuhr, 5 Uhr Abends, lithurgiſche 

Andacht Herr Pfarrer Lutze. J 
Schidlitz, Klein-Kinder-Bewahranſtalt. Nachmittags 
4 Uhr, Weihnachtsfeier der Sonntagsſchule. Abends 
8 Uhr, Weihnachtsfeier im Conſirmandenzimmer. 
Bor allem find ſolche, welche nicht den heil. Abend 
in einer Familie feiern können, herzlich eingeladen. 


Handelstheil. 
(Fortjeung.) 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 


Danzi „ 23. Dez. 
1 Serfte, 2 Hofer, 26 Roggen, 11 Weizen. Aus- 
kändiſch: 35 Waggons: 4 Erdſen, 15 Gerfte, 
1 Hanſſaat, 1 Kleeſaat, 5 Kleie, 6 Rübſaaten, 


8 Weizen. 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg, 22. Dez. Beireidemarat. Meizen loco 
eſchäftslos, holſteiniſcer loct 180—188.— Roggen ge- 
chäftslos, mechlenburger loco 140—152, ruſſ. loco 
ruhig, 109. — Mais 99, — Hailer feſt. — Gerſte 
ruhig. Nübzl ruhig, loco 57 Br. — Spiritus 
unverfollt) feſt, per Defbr.-Jan. 22 Br., per 
Betr. 22 Br., per Febr.-Mär; 21¼ Br., per 
Märf-April 21 Br. —  Aafier behpt. Umſatz 1500 
Sack. — Petroleum unverändert, Standard white loco 
4,75 Br. — Schneeluft. R 

Wien, 22. Def. Getreidemarkt, Weizen per Früh- 
hr 11.80 Gb. 11,82 Br. — Roggen ar 2 
br Gb., 8,81 Br. — Mais per Mai-Juni 5, 
5,70 Br. — Hafer per Frühjahr 6,69 Gb., 
Br. 


barden 
147,50, Amſterdam 99,45, deutſche Plätze 1 ie: 


re ruſſiſche Bank- 


noten a , Brüger 284,00, 


8,65 Br. 8.48 55 
Kalt. 
Amſterdam, 22. Dez. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine behauptet, do. per März 227, per Mai 219. 
— Roggen loco unverändert, do. auf Termine be- 


Faeuilleton. 


Kunft und Ciebe. erbeten 
72) Roman von Heinrih Köhler. 


„Sechsundpwanzig Jahre bin ich alt“, fagte 
Zlona, „findeſt du, daß die Sonne vom Zeniihe 
on ſich neigt?“ 

e durchaus nicht, Sie ſtehen in der vollen 

Blüthe Ihres Daſeins“, entgegnete Fulda auf- 

richtig. 0 
= 2 ift es die pafjendfte Zeit“, murmelte die 

Sängerin. 

„Wozu?“ fragte das Mädchen betroffen. 

„Ich meine — iſt denn der Prinz noch nicht 
da?“ ſagte Ilona unwillig. 

Hulda trat ans 3enfter und ſah auf die Straße 
inab. 

E „Eben kommen Nie, der Prinz und Lieutenant 

v. Cöwen, hinter ihnen ein Reitknecht, der ein 

be Pferd mit einem Damenfattel am Zügel 

u r * 

„So will ich ſie nicht warten laſſen und damit 
beweiſen, daß auch eine Frau pünktlich fein kann.” 

Sie ging zur Thür, wandte ſich aber wieder zu 
Hulda zurück. Beinahe wäre ich gegangen, ohne 
dir Adieu zu ſagen“, bemerkte fie, 

„Ich wünſchte, Sie gingen gar nicht“, ſagte 
Hulda beklommen. „Ich ängſtige mich um Gie, 
Sie haben gewiß lange auf keinem pferde ge- 
ſeſſen.“ 

„Du ahnungsvoller Engel du!“ ſcherzte ZJlona. 
„Ich bin eine ſeyr gute Reiterin. Aber du biſt 
eine gute Seele, du warſt es immer, ich danke 
dir für deine Beſorgniß und bitte dich noch 
einmal um Verzeihung, wenn ich vorhin unge- 
duldig war.“ 8 

Sie reichte der anderen die Hand und ſah ihr 
herzlich in die Augen, dann wandte ſie ſich ſchnell 
zurück und eilte die Treppe hinab, an deren 
unterſten Stufen ſoeben der Lieutenant v. Löwen 
erſchien. 

„Guten Morgen, Sie treuer Pylades!“ ſagte fie 
ſcherzend, „hat Ihr Dreft Sie zur Partie ge- 
laden?“ 8 

„Der Prinz wäre ſelbſt gekommen, göttliche 
Signora, aber er kann fein Pferd nicht gut ver- 
laſſen. Ein engliſches Dolldlut, das er noch 
Richt lange reitet, von ungemein ſenſibler 
Conſtitunion.“ . 

„Sein Herr hält ihm das Gegengewicht“, 
ſpottete die Sängerin, auf die Straße tretend. 

Der Prinz verbeugte ſich tief im Sattel, fein 
Pferd ſchien in der That ſchwer zu zügeln zu ſein, 
es ſtand keinen Moment ftill. 3 

In der nächſten Minute ſaßen auch die beiden 
Anderen auf ihren Thieren. Das der Sängerin 
war mit kofibarem Geſchirr verſehen, ſchien aber 
pt über die tollen Jahre hinaus zu fein. Dann 
prengte die kleine Cavalcade davon, Jlona 
zwiſchen den beiden Herren, der Reitknecht in 
einiger Entfernung folgend. 

Bald hatten ſie die Stadt hinter ſich gelaſſen, 
und die Perſpective wurde immer freier. Zu 
beiden Seiten des Weges lagen Zelder, weiterhin 
ſchloß ſich Wald daran; waldbeſtandene Höhen- 
züge begrenzten auch den Horizont, ganz in der 
Ferne ſich verlierend in nebelhaft verſchwimmende 
Gebirgsconturen. i 

Es war ein heller Tag, die Sonne ſchien auf 
die Lanoſchaft, aber es lag bereits in ihr eine 


Inländiſch 40 Waggons: 


hauptet, per März 132, per Mai 128. — Rübs! 
loco 28½, do. per Mai 27% nom. 

Paris, 22. Dez. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen fallend, per Dezbr. 29,25, per Januar 29,10, 
per Januar -April 28,95, per Mär; Juni 28,55. — 
Roggen ruhig, per dezember 18,25. per März 
Juni 18,75. — Mehl fallend, per Dezbr. 60,65, per 
Jan. 60,85, per Januar -Kpril 60,85, per März; ⸗ 
Juni 60,35. — Rüböl ruhig, per Dezbr. 56,75. per 
Januar 57.00, per Januar-April 57,50, per Mai- 
Auguit 56,75. Spiritus feſt, per Derbr. 42,75, 
per Januar 42,75, per Sanuar-April 42,75, per Mai- 
Auguft 42,75. — Weiter: Schön. 

Baris, 22. Dez. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
103,12, 5% alien. Rente 96,27, 3% portug. R. 
20,70, 4% Rufien 94 66,85. 3% Ruſſen 96 94,50, 
4% Serben 66,50, 4% ſpan. äußere Anleihe 615/,. 
convertirte Türken 21,82, Türken Cooſe 109,50, 
4% türkiſche Prioritäts-Obligationen 1890 452 00, 
Türkiſch. Tobak 313,00, Meridionalbahn 693,00, 
Banque de France 3740,00, Banque de Paris 
890,00, Banque Ottomane 559,00, Credit Cyonn. 
798.00, dedeers 734,00, Lagl. Eſtat. 101,00, 
Rio Zinio -\Actien 631.00. Robinfon Actien 
212,50, Suezkanal-Actien 3312, Wechſel Amſterdam 


kurz 206,75, Wechſel auf deutſche Plätze 122/16, 
Wechſel auf Italien 4½. Wechſel London kurz 
25,22½, Cheques auf London 25,24½, do. Madrid 


k. 372,00, Cheg. a. Wien kur; 208,00, Huanchaca 37,00. 

London, 22. Dez. (Schlußcourje.) Engl. 2% 4 Conſ. 
112%, ital. 5 7 Rente 94, Lombarden 7½, 
4% 83er Ruſſen 2. Serie 104 ½, convert. Türken 
21%, 4% ungariſche Goldrente 102¾, 4% Spanier 
61¼, 3½ % Aegnpter 102 ¼, 4 % unific. Aegypter 
106½, 4¼ & Trib.-Anl. 107, 6 2 conſ. Merik. 961/,, 
Neue 93. Mexik. 92¼, Ditoman-B. 12½, de Beers 
neue 287½, Nis Tinte neue 20 ½, 3½ 1 Kupees 61 ½, 
6% fund. argent. Anleihe 88¼, 5% argent. Gold- 
anleihe 93½¼. 4½ X äuf. Arg. 62, 3% Reichs-Anl. 961/,, 
82 81. Anleihe 34, do. 87. Monopol - Anleihe 38. 

Griechen 89. 261/,, vpraſ. 89er Anleihe 603/,, 
piasbiscont 3, Gilber- 26% , 5% fhinefen 9. 
Lanada-Bacific 83, Central-Paciſic 123/,. Denver 
Rio Pref. 467/,, Couisville und Naſhville 58½, Chicago 
Milwaukee 9 Norf. Weit Pref. neue 49½, 
North. Pac. 60½, Newy. Ontario 161/;,, Union paciffe 
26/5, en 92½, Anaconda 5, Incandescent 
(neue) 1. 

London, 22. Dez. An der Küſte — Wenenladung 
angeboten. — Wetter: Froſt. 

London, 22. Dez. Getreidemarkt. (Anfangsbericht.) 
Fremde Zufuhren feit letztem Montag: Weizen 14 340, 
Gerſte 3700, Hafer 2040 Arts. 

Sämmtliche Getreidearten ruhig, Preife unverändert, 
Von ſchwimmendem Getreide Gerfte ¼½ sh. höher, ge- 
miſchter amerikaniſcher Mais !/, sh. niedriger. 

London, 22. Dez. Getreidemarht. (Schluß bericht.) 
Markt ruhig. Schwimmender Weizen nur zu niedrigeren 
Preiſen verkäuflich. 

Newyerk, 22. Dez. Wechlel auf London 1. G. 4.81 ½, 
Rother Weisen loco 0,99, per Dezbr. 0,99%, per 
Januar 0,88 ½, per Mai 0,935/,, ½¼ höher. — Mehl 
loco 3,95. — Mais per Dez. 32⅝. — Zucker 35%. 

icago, 21. Dez. Weizen fallend einige Zeit nach 
Eröffnung in Folge großer Ankünfte, dann lebhafte 


Reaction auf Käufe für den Export; ſpäter in Folge 
— nn nenen 


berbftlihe Andeutung. Die ſcharſe Morgenluft, 
die abgeernteten Felder, die braune Färbung der 
Blätter an den Kaſtanien, welche die Allee ein⸗ 
ahten, mahnten daran, daß die Natur im Ab- 
erben begriffen war, und erweckten auch im 


Donnerstag, 23. Dezember 1897 (abend- Ausgabe). 


gemäſtete —, 
3. mäßig genährte junge, — gut genährte ältere Ochſen 


2. vollfleiſchige aus gemäſtete Kühe hödıften Schlacht 


f 


dringenden Angebots abermalige KAbſchwächung. Schluß 


kaum ſtetig 
Mais anfangs ſteigend aul Deckungen und ab ⸗ 
nehmende Eingänge, ſpäter in Folgt der Maltigkeil 


des Weizens niedriger. Schluß willig. 


Central-Viehhof in Danzig. 
Auftrieb vom 23. dezember 
Bulten 15 Stück 1. Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths — M. 2. mäßig genährte füngere 
und gut genährte ältere Bullen 25 M. 3. gering 
genährte Bullen 23 M. Ochſen 7 Stück. 1 voll. 
fleiſchige ausgemäſtete Ochſen höchſten Schlacktwerths 
bis 6 Jahren 30 M. 2. junge fleiſchige, nicht aus- 
ältere ausgemäſtete Ochſen — M, 


Ochſen jeden 
tür, 1. vollfleiſchige 
höchſten Schlachtwerths 


Alters 


4. gering genährte 
e 56 aus · 


— AM. — Küh 
gemäſtete Kalben u 
werths bis zu 7 Jahren — 3. ältere aus- 
gemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte Kühe und 
Kalben — M. % mäßig genährte Kühe u. Kalben 22— 
24 M, 5. gering genährte Kühe und Kalben — M. 
Kälber 18 Stück. 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilch · 
Maft) und beſte Saugkälber 40 M, 2. mittl. Maft- 
Kälber und gute Saugkälber 36—38 M, 3. geringe 
Gaugkälber 30—33 M, 4. ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer)D — M. Hammel 25 Stück. 1. Maft- 
lämmer und . Naſthammel — M, 2. ältere 
Maſthammel 2 „ 3. mäßig genährte Kammel 
und Schafe (Merzſchafe) — M. Schweine 96 Stück. 
1. vollfleiſchige Schweine im Alter bis zu 1½ Jahren 
44—45 M. 2. fleiſchige Schweine 43 M, 3. gering 
entwickelte Schweine, ſowie Sauen und Eber 40—41 M, 


4. ausländiſche Schweine — M. — Ziegen —. Alles 
pro 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäfts gang: 
ſchleppend. 


Direction des Schlacht- und Viehhofes. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 22. Dez. (Hugo Penshy.) Weizen per 
1000 Kilogr. hochbunter 708 Gr. 178 M, 733 und 743 
Gr. 182 M. 772 
188 Ml bez., bunter 722 und 735 Gr. 180 M, 741 Gr. 
181 M bez., cother 754 Gr. 183 M., 750 Gr. 184 
M bez. — Roggen per 1000 Kilogr. inländ, 732 
bis 794 Gr. 134 M., 708—744 Gr, 133,50 M, 697 
Gr. 133 M. 678—702 Gr. mit Auswuchs 132,50 M, 
668 Gr. 132, 697 Gr. wach mit Auswuchs 131,50 M, 
711 Gr. mit Fuhre 133 M, vom Boden 703 - 726 Gr, 
132 M per 714 Gr. bez. — Mais ner 1000 Kilogr. 
ruſſ. 76,50 M bez. — Gerfte per 1000 Kitogr. große 
119 M bez., kleine ruſſ. 86,50 M bez., Fufter- ruft, 
81 M bei. — Hafer per 1000 Ailogr. inland. 130 
bez. — Erbſen per 1000 Kilogr. Dictoria- ruſſ. wach 
118 M bez., graue ruſſ. 120, 150 M bez. — Bohnen 
per 1000 Kilogr. Pferde- ruſſ. wach 107,50 M dez. 
— Wicken per 1000 Kilogr. 110, 116,50 M bez. — 
Dinſen per 1000 Kilogr. ruſſ. gering 120 M be — 
Nübſen per 1000 Kilogr. ruſſ. ab Roden 245 M bez. 
— Weizenkleie per 1000 Kilogramm mittel rufl. 
75.50 M bez. — Rleeſaat per 50 Rilogr. roth ruff. 
30,50 M be. 


ch zum Gehen anſchichend. 


ara pe ihres Reithleides über den Arm nehmend 


Gr. 186 M. 792 Gr. 187 M. 765 Gr. 


„Aber Sie können doch unmöglich fo — nun 


denn ich thue Ihnen den Willen, aber nur mit 


im ſchwerem Herzen.“ 


Menſchenherzen jene leiſe melancholiſche Stim- 
mung, die dieſes Symbol allgemeiner Dergäng- 
lichneit anzuregen pflegt. Aber gerade dieſer 
eigenthümlich wehmüthige Zauber läßt peifi- 
miltiihe Gemüther den Kerbſt dem holden 
Frühling vorziehen. 

„Laſſen wir die Pferde laufen, was fie wullen!“ 
ſagte Jlona, als fie eine Weile ſchweigend dahin- 
geritten waren. 8 

Des Prinzen ungeſtümes Thier ſchien darauf 
nur gewartet zu haben, es war den anderen 
bald voraus, auch das des Lieutenants war ein 
guter Nenner. a 

Ilona blieb ein Stück zurück, fo viel fie auch 
ihr eigenes anzutreiben verſuchte. Sie gab ſich 
bald auch keine Mühe mehr, zu folgen, ſondern 
ſtellte mit ihrem Pferde allerlei Cagriolen an, 
mit denen ſie es reizen wollte, was ihr jedoch 
nicht gelang. Das geduldige Thier ſchien an 
Damenlaunen gewöhnt zu ſein. d 

„Was für eine lammfromme Creatur haben 
Sie mir denn da ausgeſucht, Durchlaucht!“ rief 
ſie dem Prinzen, der mit ſeinem Begleiter zurück⸗ 
geritten kam, ärgerlich zu. „Glauben Sie, daß 
ich für dieſes Temperament eine beſondeee Lieb- 
haberei empfinde?“ 

„Ich wußte ja nicht, daß Sie eine ſo excellente 
Reiterin ſind“, entſchuldigte ſich der Prinz. „Das 
Pierd iſt übrigens von ſehr edler Rafje. und hat 
ſchon manche dame fürftlihen Geblüts ge- 
tragen.“ 

„zür fo koſtbare Laſten ſcheint es auch eigens 
dreſſirt zu fein. Geben Sie mir das Ihrige, 
Prinz!“ . 

„um des Himmels willen, Signora, Sie ſetzen 
mit dieſem Pferde Ihr Leben auf das Spiel.“ 

„Das Leben iſt der Güter höchſtes nicht“, ſagte 
Ilona ſpöttiſch. „Geben Sie mir das Pferd!“ 

Alles, was Sie wollen, will ich Ihnen er- 
füllen, inſofern es in meiner Macht fteht”, ant- 
wortete ber Prinz eifrig, „nur dies Eine nicht.“ 

„Aber gerade dis Eine will ich haben“, be- 
harrte die Sängerin, „alles andere reizt mich nicht.“ 

„Göttliche Signora“, legte Herr v. Löwen ſich 
ius Mittel, „ſtehen Sie ab von Ihrem Wunſch! 
Seine Durchlaucht ſind ja untröſtlich, Ihnen etwas 
abſchlagen zu müſſen — aber das Leben geht in 
dieſem Falle über die Galanterie.“ 

„Was machen Sie denn ſo viel Weſens von 
der Sache! — Mein Himmel, Sie ſehen doch, 
daß ich mit einem Pferde umzugehen weiß. In 
Ungarn bin ich mit den wilden Rofjehütern um 
die Wette über die Pußta geſprengt. Wollen Sie 
mir Ihr Pferd abtreten, Durchlaucht, oder wollen 
Sie nicht?“ 8 

„Ilona!“ fagte der Prinz flehend. 

„Wenn Sie mir nicht meinen Willen thun, ſo 
ſpringe ich ſofort aus dem Sattel und gehe zu 
Fuß nach Haufe,” 

„Mein Gott, welche Stimmung!“ feufjte der 
Prinz, noch immer unentſchloſſen, während Jlong 
ſchon den Fuß aus dem Bügel löſte. : 

Ehe ihr jemand zu Hilfe kam, fprang fie vom 
Pferde herab, 

„Sie wollen wirklich Ihr Wort wahr machen!“ 
rief der Prinz 

„Gewiß. Adieu, meine gerren!“ ſagte fie, die 


„Wenn Sie's überhaupt nur thun, mein 
Prinz“, ſcherzte die Sängerin mit aufleuchtendem 
Geſicht. „Sie ſchenken mir das Thier. nicht 
wahr?“ 

„Einen ganzen Marſtall voll, 
Vergnügen macht.“ 

„Nein, dies eine gerade genügt“, ſagte ſie mit 
ſeltſamem Lächeln. 

Der Reitknecht mußte das Geſchirr wechſeln, 
es ging nicht ohne Schwierigkeiten bei des Prinzen 
Pferd, das mit geſpitzten Ohren unter leiſem, 
nervöſem Zucken und fortwährend einen oder 
den anderen Fuß hebend ſich ſehr ungeduldig zeigte. 

Endlich war es geſchehen, Prim Rudolf half 
der Sängerin beim Auffteigen, und kaum jaß 
ſie im Sattel, ſo ſtieg das Pferd ſenkrecht in die 
Höhe, als wollte es ſich überſchlagen, 

Jlong hatte es gleich wieder in der Gewalt, 
wiederholte aber muthwillig das Experiment. 

„Um Gotteswillen“, rief der Prinz, „was 
wagen Sie!“ 

„Nichts“, ſagte die Sängerin geringſchätzig, 
„Sie ſehen doch, daß ich der Meiſter bin.“ 

„Die Signora könnte als Schulreiterin im 
Circus Ren; auftreten“, meinte der Lieutenant. 

„Aber ich warne Sie dennoch, ich beſchwöre 
Sie, ſeien Sie vorſichtig!“ mahnte der Prinz. 

„Welche Angſt Sie um mein Leben haben, 
man ſollte meinen, Sie hätten eine Police dar- 
auf, und die Carreazzeit wäre noch nicht um“, 
fagte Ilona. 

Der offene Hohn funkelte aus ihren Augen, 
und eine forcirte Stimmung ſchien über fie ge- 
kommen zu fein. „Glauben Sie wirklich, daß 
ich mein Genick für koſtbarer halte als das 
anderer Leute? Aber da Sie meine Situation 
fo lebensgefährlich finden, fo entſpricht es viel- 
leicht derſelben, wenn ich Ihnen meine Wünſche 
in Betreff meiner Beſtattung ausdrücke. Auf 
einem Pariſer Friedhofe, ich glaube, dem 
Peère-Lachaiſe, war es, las ich einmal auf 
einem Grabmonument die lakoniſche Inſchrift: 
„Es lohnte ſich nicht der Mühe“. Genau dieſelbe 
möchte ich mir auch für mich ausbitten. Es iſt 
zwar Plagiat, aber was wäre in der Welt nicht 
Plagiat! Warum ſich nach neuen Gedanken ab- 
quälen, wenn fo vortreffliche ſchon vor uns ge- 
dacht wurden? Ein mit Epheu bepflanzter Hügel 
mil einer abgebrochenen Säule, welche die be- 
treffende Inſchrift trägt, nicht etwa eine trauernde 
Muje oder dergleichen dummes Zeug. So, nun 
hätte ich für alle Fälle mein Teſtament gemacht.“ 

„Ilona, treiben Sie mit dem Schickſal keinen 
Spott!” fagte der Prinz beſchwörend. N 

Sie lachte kurz auf und gab dem Pferde plötz⸗ 
lich die Sporen, daß es wieder in die Höhe ftieg 
und dann im Carrière davonjaufte, 

„Jetzt vorwärts — hinein in die Unendlich 
keit!“ rief fie mit blitzenden Augen. 

Wie eine Bacchantin flog ſie dahin, Haar und 
Schleier flatterten im Winde nach, etwas Dä⸗ 
moniſches ſprach aus ihrem Weſen, es war wie 
ein Walhürenritt, Der Prinz blieb bald zurück, 
nur der Lieutenant hielt ſich dicht auf ihren 
Serien, 

Nun bog fie rechts in den Wald, dann von 
dem breiten Fahrweg in den ſchmalen Seiten- 
pfad ein, der zu einer kleinen Brücke führte. 


wenn es Ihnen 


Kaffee. 

Lamburs, 22 dez. Kaffee. (Nachmittags- Berict. 
Good average Santos per Defbr. 32,75, per März 
33,00, per Mai 33,25, per Sept. 34,00. 

Amfterdam, 22. Dez. Java-Hafjee good srbinary 87. 


Zucker. 

22. De,. Kornzucer excl. 68 5 
Rendement 10,10—10,20. Nachproducte egcl. 75 x Ren 
1,30—8,15, Ruhig. Brodraffinade I. ‚25. Brob- 
raffinade ll, 23.00. Gem, Raifinade mit Faß 23,25—23,50, 
Gem. Melis I. mit Faß 22,75. Ruhig. Roh- 
zucker l. Product Tranſito f. a. B. Hamburg per 
Dezbr. 9,35 Gd., 9,40 Br., per Januar 9,40 Gb., 
9,45 Pr. per Zebr. 9,47½ Ed., 9,52 / Br., per 
März 9,52½ Gb., 9,60 Br., per April 9,00 60. 


9.62 ½ Br. Ruhig. 

Hamburg, 22. Dez. (Schluß bericht.) Rüben - NRoh- 
zumer 1. Product Baſis 88 1 Rendem. neue Ufance 
frei an Bord Hamburg per Dejbr, 9,42 ½, per 
Januar 9,45, per Februar 9,52¼, per Märf 9,60, 
ver Mai 9,70, per Juli 9.62 ½. Ruhlg. 


Fettwaaren. 

Bremen, 22, dez, Schmalz. Zeit. Wiicog 255, 
Bi. Armonr (pield 268 DI. Gubahn 274: Pi. Choice! 
Grocerg 27½ Pf., White label 27½ 4 — Speck. 
Feſt. Sport clear middl. loco geräumt, 

Hamburg, 21. Dez. Schmal. Pure Carb Ringen 
27,50 M unvexzollt. 

Antwerpen, 21. Dez. Schmal behpt., 55,00, Jan. 
55,00, Januar-April 56,25, Mai 58,00, — Spec un- 
verändert, Backs 67-77 M, Short middles 70 M. 
Januar 70 M. — Zerpentinöl unverändert, 61,75 
Br ae 61,75 M. Jan.-April 63,25 M, ſpaniſches 


Magdeburg 


Berlin, 22. 5 1 gaß (50er) 
erlin, 22. Dez. ritus, Coce ohne Ja 
56,70 M. bez. (— 0,10 AI.) > 
Loco ohne Faß (Tder) 37,40 bez. (+ 0,40 MN) 
Zugeführt waren 9 — Eiter 50er. 


7 . 11 000 ” Ter. 
Stettin, 22, Dez. Spiritus loco 36,80 M bez. 
Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 22. Dezember. Wind: G. 


Angekommen: Delbrück (S.), Cüber, Leer, Güter. 
— D. Siedler (SD.), Peters, Neweaſtle, Kohlen,. — 


‚ Mietiing (SD.), Papiſt, Sunderland, Kohlen. 


Geſegelt: Dineta (SD.), Tiedemann, Stettin, Güter, 
— Mount Park (Sd.), Putt, Noſtoch, leer. 
23. Dezember. Wind: WNW. 
Angekommen: Jenny (S.), Aöfter, Methil, Kohlen. 
— Moscow (SD.), Barclay, Leith, Kohlen. 
Im Ankommen: 1 Dampfer, 1 Bark „Vera 
1 Brigg „Karl Johann“. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 22. Dez. 
Waſſerſtand: ＋ 0,22 Meter. 
Wind: S. — Wetter: trübe (geitweils Schnee). 


Einlager Kanalliſte vom 22. Dezbr. 
Schiffsgefäße. 
Stromab: D. „Einigkeit“, Königsberg, 22 To. Bier, 
Emil Berenz, Danzig. 


Dieſelbe mochte nur etwa drei Fuß breit fein 


und wurde von einem mächtigen Baumſtamm 
gebildet, der . bes Höhe a 


Fuß über eine Schlucht hinwegführte, deren 
Seiten und Grund mit Geſtein bedeckt waren. 
Im Frühjahr mochte hier das Waſſer von den 
Bergen ſich ergießen, jetzt lag der Grund trocken 
da, und zwiſchen dem Geröll ſproßte Gras, Das 
ſchwache Geländer war wohl kaum drei Zuß 
hoch. drüben ſah man ganz in der Nähe die 
erſten Häuſer eines Dorfes liegen, Ei dem bie 
Brücke für Fußgänger eine nähere Derbindung 
mit der Chauſſee bildete, 

Ilona hielt das ſchweißtrieſende Pferd an diefer 
Stelle an; kein Menſch war zu erblicken, in 
friedlichem Schweigen lag der Wald um ſie und 
die ſtille Zlur. Sie athmete ein paar Mal auf 
aus tieffter Bruſt und wandte ihre Augen nach 
der Sonne, wie einen Gruß an fi. Dann kam 
der Lieutenant v. Löwen in ihre Nähe, und nach 
einer Weile tauchte auch der Prinz zwiſchen den 
Baumſtammen auf. die Sängerin ließ den 
letzteren bis auf etwa dreißig Schritte heran- 
kommen, dann lenkte fie ihr pferd der Brücke zu. 

„um Gotteswillen, Sie wollen doch! nicht — “ 
rief der Lieutenant v. Löwen erjchreckt: 

7 Sie die Raſende zurück!“ ſchrie der 
rin. 

Herr v. Löwen ſuchte der Sängerin in den 
Zügel zu fallen; aber dieſe trieb ihr pferd an, 
und mit einem Satz befand es ſich auf der 
Brücke. Hier ſtand es ſtill, an allen Gliedern 
uütternd, ſchien es keinen Schritt welter mache 
zu wollen — aber dann em gewaltiger Sprun 
— ein Doppeiſchrel der beiden Herren — kopf 
e Pferd und Reiterin in die Schlucht 

inab, 

Im erſten Moment lag es mie eine Cähmung 
über den Männern, dann waren Beide zw 
gleicher Zeit aus den Gätteln, dem ſoeben herbei- 
ſprengenden Reithnedt die Sorge für die Pferde 
überlaſſend. 

Prinz Rudolf und der Lieutenant kletterten in 
athemloſer Haft an den Seiten der Schlucht hin- 
ab und langten auch faſt zugleich bei der Geſtürzten 
an, die mit geſchloſſenen Augen neben dem ver⸗ 
endeten Pferde lag. Sie hatte die rechte Hand 
auf die Bruſt gepreßt, das Geſicht zeigte Keine 
Derletzung, nur an der linken Schläfe floſſen aus 
einer leichten Schramme einige Tropfen Blu 

Indem der Prinz ſich über Ilona beugte, öff- 
neten ihre Augen ſich zu einem geiſtesabweſenden 
Blick, ein ſchwaches Lächeln kam in ihr Geſicht. 

„Es lohnte ſich nicht der Mühe“, murmelte fie 

wie im Traum, 
; Der Schein der . ſteigenden Sonne fiel in 
die Schlucht hinab, und ein blendender Strahl 
ſpielte mit zitterndem Glanze über die Sterbende, 
die eben noch in ungebrochener Jugendkraft zu 
der lebenſpendenden Kimmelskönigin hinouf⸗ 
gegrüßt. Spielte über die weiße Suürn, die des 
Sonnengottes Kuß begnadet vor vielen Tauſenden, 
die herrliche Geſtalt, deren Göttergliederung das 
enge, ſchwarze Kleid nicht verbarg. Und der 
Sonnenſtrahl weckte einen zinernden Widerſchein 
in den Thautropfen an den nahen Grashalmen 
und in den Augenpaaren der beiden. Männer, 
die in wortlos dumpfer Betäubung am Boden 
knieten und es noch nicht faſſen konnten, daß 
all die Größe des Geiſtes und die Herrlichkeit 
des Leibes mit dem letzten, eben entfliehenden 
KAthemzuge nun für alle Ewigkeit dahin ſein 
ſollten. (Fortj. folgt.) 


SO 


. 


Berliner Jondsbörſe vom 22. Dezember. 


Der Kapitalsmarkt wies ziemlich leſte Gefammthaltung für heimiſche ſolide Anlagen auf; Reichsantethen defeſtigt; Jranzoſen behauptet, Lombarden fefler; ſtalleniſche Bahnen feſter. Inländiſche Eiſenbahnaction be- 
fefter, dreiprocentige Conſols unbedeutend abgeſchwächt. Fremde Fonds behauptet; Italiener und Mexikaner hauplet und ruhig. Bankactien ziemlich feft, die ſpeculativen Devijen anfangs ſchwach, dann ſeſter. Induſtrie⸗ 
age Der Privatdiscont wurde mit 4½ Proc. notirt. Geld zu Prolongationsfwechen mit etwa B1/, bis papiere ziemlich feft; Montanwerthe ſum Theil etwas anjiehend, 

½ Procent gegeben. Auf internationalem Gebiet waren öſterreichiſche Ereditactien nach ſchwächerem Beginn 
— EESEEEISEEEEETTEREEREEEESEETERTTEEREEEEEREREEEHEREEEEETEEETTERTEREET EEE EREEREEN 


Deute sonne, (Mm e ul none] manage eee 
> r umäniſche ente . unk. bis 2 do. St.- Pr. — od. - u. Sand. 833 - ü 
, . . 
do. do. 3½ 102.90 | Türk. Admin. - Anleihe | 5 94,50] do. do. do. 3½ 97.80] Salmeer 5 106,75 Dannger Privatvank , 144,00 7¼ Din. 1898 
do. do. 3 97.10 | Zürk.conn.1 ? Anl. a. D 1 21,65 | Stettiner Rat.-aupotb. | ½ 95.00 | Sottbarbbann 6.3 — Darmſtädter Bann. . | 156,60 8 Dortm.Union-GL-Prior,| 48.75 0 
tenſolidirte Anleihe 310 16280 | do. Eomiol de 1830 | 9 — Siet. Rat.-nnp. (110) | 9 90.25 | Meridional-Eifenbahn | 6%/;| 138,00 dice. Senoſſenſch.-B. 118.00 6 | Dorm. Union WM! — Ip 
bo. ds, 302 en Serbiſche Gold- Pfbbr. 5 94.25 do. da. (100) | 4 90,00] Mittelmeer -Eiſendahn 5 9,25 d. Bann , | 206,60 10 | Belienkirgen Bergw. 185,75 717, 
do. de. 4 1,50 do. Nene. 4 | 6950| do. unkündb. b. 1908 3½ — | + 3inien vom Gianıe gar. D. u, 1896 | do. Eſſecten u. B. 119.90 7 | Aönıgs- u. Cauragätie 18210 10 
Siaats-Schuldjmeine . a 100.30 ds. neue Renie. | 5 — Aufl. Bod.-Creb.-Pfdbr. ½ | 105,25 | Oeſterr. Franz⸗-S t. 6¼ | 142,50 do. Groſch.-B.- Act. 131.30 7 Stolberg, Zinn 70/00 2 
Oſtpreuß. Prov.-Oplig. * 99.25 | Griech. Soldanl. v. 1888 fr. 31,25 | Ruf. Central- do. 5 121.25 f do. Nordweſtbahn 5 | — do. Neichs dana. 162,00 | 1½ do. St.-Pr. 143,00) 7 
Wefr. Pan, Beige: 4% 89,75 | Meric.Anläup.n.1890 |6 | 96.70) 23 do. Eu. 3. % — do. Aupoig.- Bank. 11760: f Dicioria-Güttien. — — 
Danziger Stadt- Anleihe — do. Eiſend. St.-Anl. 5 91.75 Lonerie - Anieigen. +Rufj. Staatsbahnen. — = Disconio-Command. . | 198.80 10 Sarpener , | 189,80| 8 
Tanbſch. Cenir.-Pidor. | 4 sm. II.-VIII. Ser. (Sar) 9 95,10 | Bad. Pram. - Anl. 1867 14,28] Schwei Umene, , 3½ — | Dresoner Bann 158,60 % | Hiverma , , ,, 205,50 | 9ı, 
Dfipreuf. Pfandorieje | 3½ | 100.00 | Römiſche Stadt-Oblig. 4 95,25 | Bari 100 Cire-Cooje | — = do. Des. — | Sotgaer Grundcr.- Bb. 126,00 | } | ee 
— 3 7 * me Argentiniime Anleihe. | fr. 4470 age 100 3 = 26,90 | Güdöfterr, Combard , | — | 33,70 | Samo. 83 Ba. 144,00 7 
oſenſche neue » 20 | Buenos Aires Proz. fr. f aier. Pram. - Ante — arimau- A Lamb. Nupoin. Buna. 161,30 | ® E 
d 3¼ 100.00 „ Brauninm. Pr.. Anl | — men . * 3 Bank 1290 5 95 Dechſel Cours vom 22. Dez. 
119.50 fuslandiſche Priorudten. Konigsb. Dereins-Banh 112,25 7 


dB. D. 2 2 FE 
Weſtpreuz. Piandbrieje| 3½ 100.10 gypotheken-Pjanddrieje. Goth. Pram.-Pjandor. | 3½ 5%, 
— neue Pjandbr. | 3½ 100.00 | Danz. Anpoih. » Pfdor. 4 | — amd. 50 Thle.- Coole. 3 135.80 | Sonhard- Bann 3½ 8 Lüvemer Comm. Buns 142,80 02 ER 8 Tg, | | 168,50 
2 5 2 u 
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do. An non — u. X bis unk. FEE Rätan-nojwm . , 120 Seen 
do. 2. Orient. Anteihe 5 — H u. IH bis 1906 unk. 3½ↄ 140,00 Euenvann- Stamm- und en 8 . Dannger Deumuhe . 101.00 — Sorten. 
de. 3. Orient. Anteihe 5 — r. Bod.-Cxed.-Act.-BR. 4½ 115,75 Samm- Prioruats-Actien. Korth. Prior. Tien. 4 92.70 on. Priorudts-fict. 106,50 — [ Dunalen 9.71 
do. Nicolai-Obis . — dr. Cenxr.-Bodcx. 1800 4 100,60 Din. 1896 v6. Gen. Lien. 3 59,50 | Reuieldt- Dieiaumanren — an Sovereigns | 20,345 
do. 5. Anl. Snegl. | 5 — do. do. 1886/89 3½ 88,00 | Mainz-Curwigshafen. 5, — do. Pac. Dor 1 57 40 Danberem pahage . 83.50 Ws] 20-Francs- St.. | 1617 
poln. Liquidat. Pjobr. | 4 67.30 do. 189 älunk. d. 1900 3¼ 98,00 ub. ur — Oreg. Nad neue wonds | 4 91,50 | & 3. Omniwusgeeujm, | 204,75 15 Imperialis per 500 Gr. * 
oln. Plandbrieſe . | | 67,30 ds. Commu-Dbl. | %½ 98,50 | Diarıenv,-Diiama.St.-A.| 3½ 82,30 er. Pert. Piergenagn | 461.00 19 | Douars „ d e 
lienüge Reme 4 94,50 | P. n.-A.-B.XV.-XVIII. 4 | 101,00 o. ob. St.-Pr. 5 — — — — Perun. Happen-Jabria 117.00 6%, | Engüſche Banknoten 20,36 
do, neue, ſteuerfr. 1 94,00 de. do. XIX.-XX. Königsverg-C Tanz 7 152,60] Bank- und Inouſtrie-Actien. | Obper ichen. Elend. B. 108.40 5 Franjoſiſche Bananoten 80,80 
do. amor. S. Zu. . 20 St. 4 — unk. bis 1905 103,50 Ditpreug. Sudan 3% 94,75 Beruner Bank . . 113,80 6 Augem. Eientric.- Cel. 276,00 15 |} Deuerreigiime Bananoten 16945 
Peſter Commerz;Pidbr?] 4 99,75 | B.Anp.-A-B.XUl.-XIV.| 3½ 99,00 DL. St.- Ur. 118,50] Beruner Aanen-Deren | — 6% u demg. Amer, Dameti, 112.00 8 HRuifiime Bananoten . 216.45 


An Weihnachtsmarkt, Holzmarkt. 
Giuseppe Cottini. 


Verkauf italien, franz., engl. und deutſcher 


Amtliche Anzeigen. 


300 Mark Belohnung. 


In der Nacht vom 8. zum 9. November 1897 iſt von ruchloſer 
Hand in Klem Golmkau eine dem Rittergutsbeſitzer Steffens ge- 
hörige Scheune in Brand geſtecht worden. 

Der Brandbeſchädigte hat mir eine Belohnung von 300 Mark 


PPP 
Rum, Cognac, Aran. An- u. Verkauf 


Bunic-Effengen, Eründbeſtt 
Schwediſcher Punſch, Hypotheken 


r Derfügung geſtellt, welche ich Demjenigen zuſichere, der mir 


en Zhäter ſo namhaft macht, daß deſſen Bestrafung erfolgen 2 - \ Zu Whisky m»: und Beidaffuna von 
n Nachrichten werden ju den Akten III 3 1015/97 Vijouterien⸗ 5 Jill 2 are H empfiehlt L Baugeldern 
Danzig, den 20. Dezember 1897, (24314 * 8 A Ulrich 8 vermittelt (12390 
Der Erſte Staatsanwalt. Gold, Silber, Granaten, Korallen, amethyſt, SE 0 0 Wilhelm Werner 
Zwangsverſteigerung. Zürkijen, Perlen, Similis, Mofaiken, Bernitein. Brodbänkengaſſe 18. (24325 gerihtlim veretd. ren a 


Im Wege der Zwangsvollſtreckhung ſoll das im Grundbuche 
von Waxmbof, Band I, Blatt 3, auf den Namen des Gutspeſitzers 


Armbänder, Broſchen, Uhrketten, Ringe, Miichannensaffe 32, II. 


Träger una Schienen 


Paul Schmidt in Warmh inget e, im Kreiſe Marien- ; j 
2 an, ER Darm of eingetragene, im Kreiſe rie e Eine 
am 1. März 1898, Bormittags 10 Uhr, 1 hoch feine 
in allen Profilen und Längen 


Bel dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — ver- 


werden. 
Das Grundſtück ift mit 444,61 Thlr. Reinertrag und einer 
Fläche von 95,05,60 Hektar zur Grundſteuer, mit 544 M Nutzungs- 
werth sur Gebäudeſteuer veranlagt. 


Mewe, den 2. Deiember 1897. 5 (24313 
Königliches Amtsgericht. 


Billige hübsche Weihnachtsgeschenke. 


Verkaufsbude 2597 
am Weihnachtsmarkt, Holzmarkt. 
. NE ERTEILT 


frei Baustellen, 
Bahn oder Schiff hier. 


Gewicht- und Tragtähigkeits- 
; Berechnung kostenirei. 


garden sung, | Lad. Zimmermann Nacht. 


N 1 , delicate vommerſcheſ Lebende Teichkarpfen, 1 
Zu Weihnachtsgeſchenken Spickbrüſte, |Breiien, Lache ae Eanarien-Gänger, 


empfehle mein großes Lager in neue Sendung zu ermätzigten Lachs u. Bratzander herrliches Weihnachtsgeſchenk, 
Brerien, empfieb.t (2605 empfiehlt käglich reisgekrönter Stamm, Trutſcher⸗ 


Schlitten-Decke 


zu verkaufen 


Ein Coupé und Tafel- 
federwagen, 

ca. 60 Etr, Tragkraft, gui er- 

halten, werden zu haufen geſucht. 

Offerten unter B. 217 an die 
Expedition dieſer Zeitung erb. 

N Ranarienvogel, 

5 echte Harı., v. Tag- 

mu u. Lichtt. w. Aufg. d. 

en Zucht bill. u verk. 


Vermischtes. ] 
2985965362509 822899989 
Allgemeiner 


Deutscher Versicherungs-Verein. 


Generaldirection STUTTGART untanastrasse No. 5. 
Juristische Person. Gegründet 1875. Staatsoberaufsicht. 


Helios- 
Farbkaften, 


1 1 
— — s D ⸗ l. | eh, \ler, in bekannter G 
Gesammtreserven über 11 Millionen Mark. So iber Taler Gun . Allen want 5 Carl K Elan, Becker, billigen Breiten ber e 886 
Der Verein empfiehlt die von ihm eingeführte Herren- un amen- hren, Dorſt. Graben 45 Ech-Melzergafle, Narhthallen-Stand 158. 
N N Dorit, Graben 37, Eche Winter. 
m lehr billigen Preiſen. II N K Ananas plan und Ankerichmiebegafle. 
umfassend: Gold u, Silber PR une nehme zu gi Et Porzeflan-Malkaſten, 
a ng. 
Körperverletzung, Sach- und Vermögens- empfiehlt 2662 AguarelleMalhaften, 2 
Paſtell-Malkaſten, 3 
d bei Kö letzung, dabei ührt derselbe d 3 3 luer g. Schulfarbkaſten, 
1 n N An dase ae en m 8 ‚de Bruns Zufchhaften Sn Eolerkebücher, mit guten Schulleusniſſen zur 
1 ‘ e ine Farben und Gegenitändelwirdb geſucht. 
d. h. mit Ausschluss der Nachzahlungsverbindlichkeit ver-“ h Leh ) K hi 2 B 
mittelst Rückversicherung. Finderiälitten, © aufelpierde, * ei { ar ll empflepit in . Julius Jauer. 
4 1 jum heiligen Aben l 
Kindermöbel, Schlittschuhe l. empfiehlt (2660 


Haftpflicht - Versicherung, Ringe ın srober auswahl. aud Berlobungsringe, Ir Beibnadlsgeitriten: 
u ge e eee  Lotal-Ausderkauf. | carl Köhn, . Fin Lehrling 
in unbegrenzter Höhe mit fester Prämie, auch leere Malhaiten, owe ein-|Erlernuns der Seinbe g 
Billigste Prämie. Günstigste Bedingungen. Ernst Schwarzer, 


Aller Gewinn wird den Versicherten zurückvergütet Drudierel, 

: 5 CCF > 4 — Kürfchnergafie 2 Geluhrt »erren, weſch⸗ 
t Jah beträgt d 8 ’ 

Seit Jahren beträg Bus = x, Turugerithe. arl Köhn, Zoppot, Nordſtraße 3. Menagen 


bei hohem Verdienſt regelmäßig 


Die Haftpflichtversicherung ist wichtig für alle Lebens-] Net . | Selten günftige Raufgelegenheit, enorm | Borit. Graben 45, Ecke Melzerg. 20 
und Berufs verhältnisse, insbesondere für: N 2 > billige Preiſe. En gros & en detail Schlafröcke beſuch. mol. e Kaffee⸗ 
Industrielle Unternehmungen, Haus- und Grundbesſtzer, N 7 4 - E | ns Ehorlotienburs % 
Pterde- und Fuhrwerksbesitzer, | Hoteliers und Restaurateure, a 5 7 Hertel N Hundius ie Se eek hi 
Bauhandwerker aller Art, Besitzer von Badeanstalten, 4 I Ti g n 2 2 f 8 g — je Miethge suche | 
Land- und Forstwirthe, Theater und Ausstellungen, ch # ? empfie 0 — . 
— eng — — een e 5 72 Langgaſſe 72. directer Bezug, Paul Dan, u. werden sum 8. —.— 
ehlffa etriebe, en, Jäger, Radfahrer etc., { k i auf 2—3 Wochen (2432 
Inhaber von Handelsgeschäften. | Turn- und andere Vereine, HAUSHALT OHNE en eee — ee — 2 möblirte Zimmer 
A einen ſelbſtgemachſen Birgini- 
Aerzte und Apotheker, Gemeinde- u. Kirchenverwaltgn., A. P. Krüger, e eee 19257 de. ein eee e e 


} 7 
Beamte, Rechtsanwälfe u. Notare. Genossenschaften aller Art. ya 73 N ' N M ' 4 Berjonen, am liebiten auf Neu- 
Am 1. Oktober 1897 bestanden in sämmtlichen DENE Ss N RINGE NASCHINE 10 Langgarten 100. empfehle als Specialität, auch garten. in der Nähe des 
Abtheilungen des Vereins 236 029 Versicherungen SID * ö 


i für Schnupfer ein paflendes|Diaconiffenhaufes. 
über 1 820 464 versicherte Personen. “ f chet Offerten mit Preisang, unter 
8 „QUICK DRY Aufge N . Mei aaisaeihenk in Be eten 


Prospecte und Versicherungsbedingungen werden ab- 3 au u. 8 24297. K. a. d. Exp. d. 31g. erb, 
gegeben, sowie jede gewünschte Auskunft wird, ertheilt 9% H. E. Runde, Scheibenritterg. 3, 
on: 22223 langjährig bewährt als „Käuchertachs, mild gefallen...). 

Wüscheschoner, tägl. friſch, a % in ganzen Hälf- 
2 freundl. W 1 
98 


ten ur) Ausſchnitt zur Probe, 
CARL BINDEL, er 1. April reſp. 1. Jan. 1 


; 1 0 2 Ar, Neunaugen, Schoch 
Wb Wollwebergasse 27. Zufiter-. Gchmeiser-. Mer der- u. g Billig ju verm. Näh. dal, in der 
Eimburger-Käſe, ſowie fämmtl.] Daſſepartout C, find Trauerfalls[pederhandlung Rahmittags und 


0 — 
, leichteste empl.| 2 Plätze 1. Nang, 
Sorten Salfheringe in großer] wegen vom 1. Januar an für den Dansig, 4. Damm 3. (2668 


Zu vermiethen. | 


Subdirection Danzig An-und Verkauf Danyıserfr. 51 find 


Felix Kawalki, Langenmarkt 32. 


Adolph Cohn, 


Canggaſſe 1 (am Canggaſſerthor) 
empfiehlt fein großes Cager in 
re und Poefle-Albums, Portemonnaies, 
reiores und Beutel, Banknoten-, Cigarren- und 
Viſitentaſchen, Notenmappen. 


Srögte Auswahl Crinbaunſcuuf an lat 
Berreift Mans ſchenke ich? 


2 2 Ein vornehmes, ſtets gern ge- 
Dr Tre l fehenes Geſchenk ift ein Boft- 
N s|harten-Album, ba A dieteld 
von 


60 3 bis 1 
Zoppot. 


Ar : . Auswahl billigften. Preiſen.] Reſt der Salſon zu verkaufen, 
Laubsä e-Artikel: N erhalten Ra-] Näheres unter B, 230 an Hundegaſſe Nr. 47, 
Bogen, Sägen, Holz, Vorlagen und Werkzeug datt. Nur bei (24235 die Expedition dieler Zeitung erb. 


in reichster Auswahl, 


Kerbschnitz-Artikel, 


sowie Werkzeuge und Vorlagen dazu, 


Lanbsägekasten, Kerbschnitzkasten, 
Werkzeugkasten und Werkzeugschränke, 


Brandmalkasten 


und Vorlagen zur Brandmalerei, 


N pradtvoll geihnitte, maſſſo 1. Etage, 


eihene Br neu decorirt, vorzügl, ju Bureau. 
Shzimmer-Einrichtung 


wecken geeignet, per 1 April 
1898 zu vermieihen, Preis 
bin e e au e Mi 5.0 anno, Beſichti- 
* „Meer Sohn, 1 
J. Merdes, Danzig. Dorhiädt, Graben 33a. her. Anmeld im Eomtoir part. 
Weingroßhandlung, a 
Zu vermiethen per 1. april 


gung von 1 —1 Ubr nach vor- 
Kundegaſſe 19. 
Vorlagen und Werkzeuge zur Grundschnitzerei Bordeaux, Sidweine, 2 e ee 


Rudolph Miſchke, Spirituosen. mit je 6 Zimmern. Badeſt. u. Nebengelaß in meinem Neubau 


Rohlenmarkt 22. Näh. nur bei Hermann Guttmann, 
Langgasse No. 5. > a ar (23167 123836 
Rhein⸗ u. Moſelweine. 


H. Cohn, 


Fiſchmarkt Nr. 12, 
Herings- und Käle-Handlung. 


Cangsafie 70. im Laden. 


Clara Bernthal, ne 241. 10. 


Drum und Deriag von A, W. Hafemann in Danis. 


